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Was wird aus dem Franken ?
Neuer Kurseinbruch . — Bertrauensfchwund begünstigt Kapitalflucht .

Vor neuen Lohnforderungen .

as . Berlin , 16 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Der französische Franken ist erneut ins Rutschen ge¬
kommen . Nach einem Kurseinbruch am Ende der letzten Woche ,
der in einer Herabsetzung der Frankennotierung von 9,29 auf
8,81 Pf . zum Ausdruck kam , hatte zunächst der französische Aus -

gleichsfond einaegriffen und dadurch eine Erholung des Kurses
herdeigeführt . Aber diese Freude war nicht von langer Dauer ,
denn gestern mußte die Frankennotierung auf 8,62 Pf . herab¬
gesetzt werden , weil inzwischen im Ausland das Pfund gegen¬
über dem Franken von 138 auf 143 gestiegen war . Damit ist
der französische Franken gegenüber dem PoincarsKurs um

47,7 % entwertet . Der Grund für das erneute Abrutschen des

Franken liegt in einer starken Kapitalflucht aus

Frankreich , die in den letzten Tagen eingesetzt hat . Das aus

Frankreich flüchtende Geld sucht in England Anlagemöglich -
teiten , zum Teil werden auch in Frankreich selbst Franken in
Pfunde umgewechselt . Es zeigt sich somit klar , daß cs der Re¬

gierung Chautemps nicht gelungen ist , das Ver¬
trauen wieder herzu st eilen . Der Frankensturz ist
vielmehr die Folge ihrer Unfähigkeit , mit den Finanz - und
Wirtschaftsproblemen fertig zu werden . Die von der Regierung
eingeleiteten Wirtschaftsbelebungsversuche sind fast ausnahms¬
los stecken geblieben und zwar aus politischen Gründen . So
konnte es auch der radikalsozialistische Regierungschef Chau¬
temps mit Rücksicht auf die bevorstehenden Kantonalwahlen
nicht wagen , die unter der sozialistischen Herrschaft erkämpfte
40 -Stunden - Woche , die das Erundübel ist , abzuändern . Will
Chautemps ein Auseinanderbrechen feiner Regierungskoalition ,
der Volksfront , verhindern , so muß er die von ihm selbst er¬

kannten Fehler im Wirtschaftsaufbau ruhig hinnehmen , weil

jeder Reformversuch auf diesem Gebiet die Koalition zum Auf¬
fliegen bringen müßte . Frankreich bezahlt diese Politik mit
einer weiteren Abwertung des Franken . In Pariser Finanz -

und Wirtschaftskreisen ist man darüber stark beunruhigt
und verweist auch auf die sehr ungünstige neueite
Außenhandelsbilanz , die für die ersten 7 Monate

dieses Jahres mit einem Einfuhrüberschuß von fast
11 Milliarden Franken abschließt . In London wird die
weitere Entwicklung des Frankenkurses recht skeptisch be¬
urteilt . Dort rechnet man damit , daß der Franken noch um

einige Punkte absinken wird . Man ist in England von dieser
Aussicht nicht sehr erbaut , da dadurch zunächst die Konkurrenz
der französischen Industrie auf dem Weltmarkt verstärkt wird .
Andererseits verteuern sich aber in Frankeich selbst die Ein¬

fuhrerzeugnisse . Nach der bisherigen Übung werden diese Ver¬

teuerungen auf die Verkaufspreise abgewälzt . Die

Auswirkung auf die innerfranzösischen Preise kann also nicht
ausbleiben . Da nun schon die bisherige Preisentwicklung An¬

laß yi verschiedenen Lohnforderungen gegeben hat , so werden
die Lohnforderungen in nächster Zeit zweifellos noch stärker
in den Vordergrund rücken , womit die innerpolitischen
Schwierigkeiten nicht kleiner werden .

Die Eroßhandelsrichtzahlen in einer Woche um 2,7 v . H .

gestiegen .

Paris , 15 . Sept . 3n Frankreich ist die Eroßhandelsricht -

zahl im Vergleich zur Vorwoche um 2,7 o . H . von 589 auf
605 gestiegen . Diese Bewegung ist auf das Steigen der Ge -

heibepreije und Rohstoffe zuriickzuführen .

Wachsende Empörung in Italien über Nyon .

„ Giornale d
'
Italia "

spricht von typischer Angerechtigkeit .

Der Widersinn des Arrangements .

Rom , 15 . Sept . Die einmütige Ablehnung der in

Nyon bekanntgegebenen Vorschläge durch die italienische
Öffentlichkeit mackit sich immer eindringlicher bemerkbar . Aus
der Antwort Italiens sind , wie das Mittaasblatt des

„ Giornale d ' Jtalia "
hervorhebt , trotz ihrer lakonischen Kürze

vier Punkte besonders hervorzuheben :

1 . die typische Ungerechtigkeit , mit der sich
England und Frankreich dazu heraoließen , Italien die
Kontrolle über das Tyrrhenische Meer zu übertragen ,

2 . der in die Augen springende Widersinn , der darin

bestehe , daß die englisch - französische Flotte gerade auf den

wichtigsten Fahrstraßen der italienischen Schiffe ihre Kontrolle
ausübe , während die italienische Kontrolle auf diesen Ver¬

kehrswegen ausgeschlossen wäre ,
3 . die absolute Gleichberechtigung Italiens im

ganzen Mittelmeer und

4 . das volle Einvernehmen Italiens mit
Deutschland , das für alle eine Warnung sein könne , die
sich der irrigen Hoffnung hingeben , die Achse Berlin - Rom ab -
drehen zu können .

Unter diesen Umständen dürfe man , io schließt das Blatt ,
annehmen , daß England und Frankreich selbst davon über¬
zeugt seien , wie wenig zufriedenstellend das Arrangement für
Italien bei seiner Zentralstellung zwischen dem östlichen und
dem westlichen Mittelmeer sein könne . Einem solchen
Arrangement , mit dem Italien in eine untergeordnete
Stellung zurückgeworfen werden solle , könne Rom in der Tat
nicht beitreten .

Ferner verzeichnet „Piccolo "
, das Mittagsblatt des

„ Giornale d ' Jtalia "
, die Londoner Besorgnis , daß mit der

Ablehnung ihres Beitritts in dem Kontrollprojekt von Nyon
die italienische Regierung stillschweigend auch die Anerkennung
der internationalen Gültigkeit dieses Arrangements ablehne
und damit England und Frankreich das Recht zur Ausübung
des intcrnalionalen Polizeidienstes abspreche .

wieder unumschränkter Herr der britischen Außenpolitik zu
sein scheine , das Foreign Office leiten werde , müsse man
immer auf der Hut sein . Nicht umsonst schreibe jetzt der „ Daily
Telegraph

"
, nach der Niederlage von Santander wolle man

mit allen Mitteln einen raschen Sieg Francos
verhindern . Die Bolschewistenbanden faßten neuen Mut

zu einem Widerstand , der , wenn auch zwecklos , neues Blut
kosten werde und neue Gefahren für den Frieden Europas mit
sich bringe .

Nichteinmischungsausschutz wahrscheinlich
erst nächste Woche .

London , 15 . Sept , Entgegen Londoner Pressemeldungen
wird dem Reuterbüro zufolge an gut unterrichteter
Stelle erklärt , daß bisher noch keine Sitzung des Nicht -

einmifchungsausschusses für Freitag festgelegt worden ist , da
noch eine Anzahl von Antworten der einzelnen Regierungen
auf die Vorschläge zur Verbesserung des spanischen
Beobachtungssystems aussteht . Man hält es sogar für möglich ,
daß vor der nächsten Woche keine Sitzung ftattfinben wird .

Volksfront - Frankreich bleibt unbelehrbar .

Der französische Erziehungsminister knüpft enge „ kulturelle "

Beziehungen mit der Sowjetunion an .

Paris , 15 . Sept . Der französische Erziehungsminister Jean
Zay hat Moskau verlassen und wird nach einem zweitägigen
Besuch in Warschau nach Paris zurückkehren . Bei feinem Be¬
such in ber , Sowjetunion hat er sich vor allem mit ber Frage
des Professoren -Austausches zwischen Frankreich und Sowjet -
rußlanb beschäftigt und die Frage 2er Gründung eines
französischen Institutes in Moskau besprochen .

Der
„ Krieg

"
in Fernost .

Die letzten Nachrichten aus dem Fernen Osten , nack
denen die Japaner einen bedeutungsvollen Sieg bei Schang¬
hai errungen haben , lenken die Aufmerksamkeit , die für uns
Deutsche durch Nürnberg und für die übrige Welt durch die

Zuspitzung des Mittelmeerproblems stark in Anspruch ge¬
nommen

’
m ar , wieder auf die politische und mili¬

tärische Entwicklung der japanisch - chine¬
sischen Auseinandersetzung .

Von „ Krieg
" darf man ja immer noch nicht reden . Das

möchten vor allem auch die Japaner nicht . Sie lehnen es
nach wie vor ab , den Krieg an China zu erklären , bestehen
vielmehr auf der Auffassung , daß von chinesischer Seite Aii -

griffshandlungen eingeleitet worden seien , gegen die sich
Japan wehren müsse . Man weiß in Tokio , daß man mit
einer offiziellen Kriegserklärung den angelsächsischen Mäch¬
ten das Stichwort zu einem aktiveren Vorgehen liefern
würde . Auf der anderen Seite legt der Verzicht auf die

Kriegserklärung den Japanern auch eine peinliche Be¬

schränkung auf . Ihre Seestreitkräfte sind stark genug , um
die wirksame Blockade über die chinesischen Küsten zu ver¬

hängen . Das setzt aber nach internationalem Recht den
anerkannten Kriegszustand voraus . Das ist bekanntlich bei

der Behandlung der spanischen Frage zu einem Kernpunkt

geworden .
Wie die Dinge jetzt liegen , muß sich Japan gegenüber

China mit einem llberwachungssystem begnügen ,
das nicht annähernd die Wirkungen der Blockade erzielen
tarnt . Eine wirksame Blockade könnte und würde aber

bas Endergebnis der Auseinandersetzung sehr beschleunigt
herbeiführen . Es hat sich bei Schanghai gezeigt , daß der

militärische Wert der Nankingtruppen erheblich größer ist
als allgemein angenommen wurde . Der Sieg der Japaner

hat einen verhältnismäßig großen Zeitaufwand erfordert
und konnte auch nicht ohne beachtliche Verluste errungen
werden . Wieder einmal - zeigt es sich , wofür auch Spornen
Beweise erbracht hat , daß die modernen Möglichkeiten und

Methoden der Verteidigung auch einem zahlenmäßig und

technisch überlegenen Gegner das Leben sehr sauer zu machen
und den Verlauf der militärischen Operationen erheblich
hinauszuzögern vermögen .

Die bisherige Entwicklung muß zum Anlatz werden , um
bie Machtverhältnisse im Fernen Osten noch
einmal zu überprüfen . Es kann kein Zweifel daran sein ,
daß die militärische und organisatorische Überlegenheit der

Japaner sehr groß ist . Dennoch wird man die gewaltigen
Räume und Menschenmajsen , über die China verfügt , wicht
außerhalb ber Berechnung lassen dürfen . Allerdings haben
die Chinesen bisher noch wenig getan , um ihre unausge¬
schöpften Rohstoffquellen wehrpolitisch nutzbar zu machen .
Die Wirtschaft Chinas ist nicht genügend durchorganisiert ,
und bei einer längeren Dauer der bewaffneten Ausein¬

andersetzung wird die Zusammendrängung von Millionen¬

massen auf kleinen Raum sich eher als ein Moment der

Schwäche denn als ein solches der Mehrpolitischen Stärke

erweisen . Damit sind die verwundbaren Stellen Chinas

aufgezeigt . Wenn die japanischen Truppen längere Zeit

hindurch auf zähen Widerstand der Nankingtruppen treffen ,
so wird es wesentlich , ob sie auf der anderen Seite die wirt¬

schaftliche und organisatorische Schwäche des Riesenreiches

ausnützen können ,
'
indem sie die Einfuhr von kriegswichtigen

Vorräten , vor allem von Waffen und Munition verhindern .
Soweit es sich dann um die vorhandenen Machtmittel han¬
delt , ist festzustellen , daß die chinesischen Seestreitkräfte gegen¬
über der maritimen Großmacht Japan völlig belanglos er¬

scheinen . Die Blockade könnte also von Japan völlig wirk¬

sam gemacht werden , und damit würde die Wahrscheinlich¬
keit eines längeren Krieges , die nut durch eine Maffen -

zufuhr großen Umfangs von außen her geschaffen werden

könnte , ganz erheblich vermindert werden . Zwar weiß man ,
daß sich die Sowjetunion bereit hält , diese Lieferungen zu

tätigen , aber die Zufahrtsstraßen durch die Mongolei sind

äußerst schlecht, und aud ; England verfügt über keine Eisen¬

bahnmöglichkeiten , um Waffen über Indien zu liefern

Wenn die Japaner dennoch bisher sich nicht zur Kriegs¬

erklärung uno zur Blockade entschließen konnten , so spielen
dabei offenkundig politische Rücksichten aut die

angelsächsischen Mächte die entscheidende Rolle . Man weiß
in Tokio , mit welchen dunklen Plänen man sich in . Moskau

Ungarns militärische Forderungen .

Autzemninister von Kanya verhandelt in Genf mit der Kleinen Entente .

Keine Gegenleistungen .

Auch „ Tevere " betont in seinem „ Mare Nostrum
" über¬

schriebenen Leitartikel , daß Italien bei einer internationalen
Aktion , die das ganze Mittelmeer Betreffe , nicht wie eine
durchschnittlich interessierte Macht behandelt werden könne .

Auch die Mittagspresse weist wiederum einhellig auf die
kurz vor Unterzeichnung des Arrangements auf englischen
Wunsch eingeschobene Bestimmung hin , durch bie eine Re¬
visionsmöglichkeit geboten werden solle .

» Die Wiederholung einer Mittelmeerblockade

ist ein Spiel mit Bomben .
"

Mailand , ig . Sept . ( Funkmeldung .) Die Turiner
„ Stampa

"
äußert sich sehr pesiimistisch Über die Lage , die durch

die Konferenz von Nyon noch verschlechtert worden sei . Der

ganze Mittelmeerkontrollplan , der unter dem Vorwand des
Kampfes gegen die Piraten den englischen Schiffen
die französischen Flottenstützpunkte zur Ver¬

füg u n g stelle , sei vom Foreign Office ausgegangen . Die
Wiederholung einer M i tte l m e e rb l ock a de

gegen Italien wäre indessen wirkungslos und hieße für
bi « Urheber mit Bomben spielen . Solange Eden , ber

as . Berlin , 16 . Sept . Der ungarische Außenminister
von Kanya ist von Bubapest nach Genf abgereift . Er
will sich bort weniger an ben erfolglosen Redereien im Rat
ober in ber Vollversammlung beteiligen , als vielmehr
Fühlung mit ben Staatsmännern ber Klei¬
nen Entente nehmen . Es ist klar , daß babei die
Frage der Nachrüstung Ungarns , das heißt , der
militärischen Gleichberechtigung Ungarns im Vordergrund
steht . In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert , daß
Herr von Kanya von dem ungarischen Gesandten in
Bukarest begleitet wird , der während ber Konferenz von
Sinaja mit ben maßgebenden Männern ber Kleinen Entente
verhandelte . Man schließt darauf , daß die in Sinaja
angelnüpf ten Besprechungen nun zwischen
Kanya und den Vertretern der Kleinen Entente in Genf

fortgeführt werden . Die ungarische Regierung hatte
auch inzwischen bereits in einem Ministerrat zu dem von

ihrem Bukarester Gesandten übermittelten Vorschlag Stel¬

lung genommen , und für die Verhandlungen in Gent Richt¬
linien festgelegt . Man betont aber in Budapest , daß
Ungarn

'
an der militärischen Gleichberechti¬

gung fe st halte und sich nicht zu Gegenleistungen bereit
erklären wird . Der ungarische Außenminister hat vor feiner
Reise nach Genf an den großen ungarischen Manö -

vern teilgenommen , die gestern beendet wurden . Die ge¬
samte ungarische Regierung sowie eine große Reihe von Ab¬

geordneten befanden sich ebenfalls im Manövergelände , wo¬

durch die Bedeutung dieser Manöver und damit die Bedeu¬
tung bet ungarischen Forderung nach militärischer Gleich¬
berechtigung gerade im Hinblick auf bie Genfer Gespräche
von Kanyas unterstrichen wurden .
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Die Bolschewisten von Asturien
räumen unter ihren Anführern auf .

Bilbao , 19 . Sept . Die anarchistischen Komitees in Asturien

haben den Tod des mexikanischen „ Generals "

C o r i t u beschlossen , der die marxistischen Streitkräfte an der

Leon -Front befehligte . Coritu hat bereits in der mexikani¬

schen Revolution eine Rolle gespielt . Er wird jetzt für die

zahlreichen Niederlagen bei Leon verantwortlich gemacht . Ein
anderer der matzgebenden Bandenführer , der Anarchisten¬
häuptling von Langreo , Earcia , wurde von seinen eigenen
Leuten überrascht , als er versuchte , in einem kleinen Boot die

hohe See zu erreichen und nach Frankreich zu fliehen . Er
wurde sofort durch mehrere Schüsse niedergestreckt .

Prinz Chichibu traf nach seinem Deutschlandbesuch am
Mittwoch an Bord der „ Bremen " in Southampton ein .
von dort aus fuhr er nach London weiter , wo er bis zu seiner
Rückkehr nach Japan am Samstag bleiben wird .

Sette 2 . Nr . 216 .

Weitere Erfolge an der spanischen Nordfront
Befestigte Bergftellungen genommen .

Die japanische Offensive in Nord - China
„ Die größte Schlacht seit dem russisch - japanischen Krieg .

"
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Der Kaiser von Japan danit
dem Führer

für den Empfang des Prinzen Chichibu .

Berlin , 15 . Sept . Seine Majestät der Kaiser von Japan
hat an den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Es ist mir ein Bedürfnis , Euerer Exzellenz meinen auf¬
richtigsten Dank für den liebenswürdigen Empfang aus¬
zudrücken , den Sie , ebenso wie die Reichsregierung und das
deutsche Volk dem Prinzen Chichibu während seines Besuches
in Deutschland entgegengebracht haben . Ich beglückwünsche mich
hierzu umso mehr , als dieser Besuch dazu beigetragen hat , die
guten Beziehungen , welche jetzt schon unsere Lander verbinden ,
zu festigen und zu stärken . gez . H i r o h i t o .

"

♦

Milchner in Leh eingetroffen .

London , 15 . Sept . Wie aus Bombay gemeldet wird , ist
der deutsche Forscher F i l ch n e r in Leh ( Kaschmir ) einge -
troffen .

„ Wunderbar "
, „ herrlich

"
, hatte er ein um das andere Mal aus «

gerufen . Besonders tiefen Eindruck habe auf ihn auch der
Empfang durch den Führer gemacht , er sei aber auch begeistert
von den großen Aufmärschen , der Disziplin und der Pünktlich¬
keit , mit der sich alles abgewickelt habe . Fünf Stunden lang
könne er davon erzählen , ohne müde zu werden . Ein außer¬
ordentliches Erlebnis sei für ihn und seine Kameraden auch
der Aufenthalt in dem Lager der deutschen Jugend gewesen ,
wo ste mit 55 000 deutschen Jungen untergebracht und so gut
verpflegt worden seien , wie sie sich es kaum vorgestellt hätten .

Dann erzählte Mariano Ramallo , der selbst zweimal an
der Front verwundet , von den spanischen Bolschewisten in
Badajoz gefangengenommen wurde und erschossen werden
sollte , wie er schließlich entfliehen und als erster mit Francos
Truppen in seine Heimatstadt einziehen konnte . Er schilderte
die Leiden und Kämpfe , die seine Kameraden und er durch¬
machen mutzten, „

und die heute noch die in den von den
Bolschewisten besetzten Gebieten lebende nationalspanische
Jugend erdulden müsse . Von 18 Jahren aufwärts gehe im
nationalen Spanien alles begeistert an die Front . Die
Jüngeren aber würden in der Jugendorganisation Francos , in
den Flechas und Cadetes zusammengefatzt und einheitlich aus -
aerichtet . Besonders dis Kinder gefallener und von den Bol¬
schewisten ermordeter Kameraden würden durch die national¬
spanische Jugendorganisation erzogen und betreut .

beschäftigt , und möchte darum den Bruch mit London so¬
lange als möglich vermeiden , um sich nicht nach drei Seiten
gleichzeitig in weltpolitische Auseinandersetzungen zu ver¬
wickeln .

Japan warnt den Völkerbund

vor einer Einmischung .

„ China operiert mit entstellten Tatsachen ."

Tokio , 15 . Sept . ( Ostasiendienst des DRV .) Der Sprecher
des Auswärtigen Amtes hat zum Appell Chinas - an den
Völkerbund eine Erklärung abgegeben . Sie . besagt : Japan ist
nicht Mitglied des Völkerbundes . Obwohl Tokio nicht int Be¬
sitze des vollen Wortlautes der chinesischen Rote an den Völker¬
bund ist , so ist dennoch deutlich erkennbar , daß China mit ent¬
stellten Tatsachen operiert und durch sein Vorgehen die Lage
verschlimmert . Der Sprecher warnt den Völkerbund , auf einer
solchen Grundlage sich in den Streit einzumischen . Als Be -
weis für die chinesischen Fälschungen führt er die von China
aufgestellte Behauptung an , Japans militärische - Maßnahmen
seien gegen Nichtkämpfende gerichtet und nähmen keine Rück¬
sicht auf kulturelle Institutionen . Derartige Ausschreitungen
wurden nur von China begangen . Japan wolle Chinas Eini¬
gung nicht verhindern , es wünsche lediglich , daß diese Einigung
im Interesse des Weltfriedens auf einer gesunden Grundlage
erfolgt . Die gegenwärtige Chinapolitik sei darauf gerichtet ,
China zu einer Neuorientierung zu veranlassen und eine grund¬
legende Bereinigung seiner Beziehungen zu Japan in die Wege
zu leiten . Da China bisher gerade das Gegenteil davon getan
habe , so entsprächen die japanischen Maßnahmen der inter¬
nationalen Gerechtigkeit , der Menschlichkeit und der Selbst¬
verteidigung . Der Sprecher ist der Überzeugung , daß beide
Lander in absehbarer Zukunft allein imstande sind , eine
Losung für die Probleme auszuarbeitrn , und zwar mit
Mitteln , die den tatsächlichen Umständen entsprechen .

Gesprengte Brücken und Wege .

Santander , 15 . Sept . Die Säuberung des letzten nörd¬
lichen Zipfels der Provinz Leon von den Bolschewisten macht
gute Fortschritte . Die noch im roten Gebiet liegenden Grenz¬
punkte der . Provinzen Leon und Asturien befinden sich fast
sämtlich unter dem Feuer der Geschütze und werden teilweise
sogar bereits von nationaler Infanterie beschosien . Die in
den letzten Tagen genommenen Bergftellungen stell -
t en für die Nationalen das größte Hindernis dar , 6a
ste von den Roten zu kleinen Festungen ausgebaut worden
waren . Nach Besetzung dieser Stellungen bietet sich für den
Gegner nur noch geringe Möglichkeit für eine
wirksame Verteidigung der nicht befestigten Berge
hinter der jetzigen Front .

Nationale Flieger bombardierten am Mittwoch die feind¬
lichen Linien wieder mit Erfolg . Der Vormarsch der
nationalen Streitkräfte an der von Pola de Kordon nach
Oviedo führenden Straße geht nur langsam vor sich ,
da der Gegner auf seiner Flucht wieder Brücken und
Wege gesprengt hat , deren Wiederherstellung in dem
schluchtenreichen Gelände sich sehr schwierig gestaltet .

Die Nationalen besetzten am Mittwoch die Orte Cinera
und Lavid und erreichten die Umgebung des Ortes Villasim -

pliz an der Straße Leon — Oviedo . Die Bolschewisten hatten
in diesem Eübiet die Anmarschstraße durch gewaltige
Sprengungen in einer Länge von 1000 Metern
durch riesige Feksblöcke versperrt . Die Front im Norden der
Provinz Leon hat jetzt eine Ausdehnung von 50 Kilometern

gewonnen . Nationale Kolonnen besetzten ferner wichtige
Punkte , die sich nicht weit von dem an der Prooinzgrenze
liegenden Gebirgspaß Pajares befinden .

Der Vormarsch dauert an .

Salamanca , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Mittwoch meldet u . a . :

Front von Leon : Unsere Truppen setzten ihren
Vormarsch fort und besetzten nach Riederringung des oer -
zweifelten feindlichen Widerstandes Vertice Franjo ,
die ersten Häuser von V i l l a s I m p l i z und eine wichtige
Höhe an der Straße Leon — Oviedo . Die Eisenbahn¬
verbindungen sind bis Pola de Cordon wieder vollkom¬
men hergestellt worden .

Asturien : Im östlichen Abschnitt geht unser Vor¬
marsch weiter . Unsere Truppen stürmten die 2 Kilometer
östlich von Penas Biancas gelegene Bergkette und be¬
setzten mehrere Ortschaften und die Bergkette Carria im
Nordwesten von Miet . Der Vormarsch dauert an .

Madrid : Am frühen Morgen griff der Gegner im
Jarama - Abschnitt an und wurde zurückgeschlagen .

Cordoba : Im Abschnitt Penarroya griff der Geg¬
ner mit Maschinengewehren bestückten Panzerwagen und
mit Tanks an , wurde aber mit starken Verlusten zurückge -
schlagen ; drei feindliche Tanks wurden von uns kampf¬
unfähig geschossen .

Gijon und Avilles unter dem Feuer
der Flieger und Kriegsschiffe .

Salamanca , 16 . Sept . (Funkmeldung .) Nationale

Flieger bombardierten am Mittwoch erneut die

Hafenanlagen von Gijon sowie die Befestigungs¬
anlagen der 26 Kilometer westlich von Gijon gelegenen
Stadt Aviles . Die militärischen Ziele der Flieger wur¬
den zur gleichen Zeit von nationalspanischen

Kriegsschiffen , die die Blockade an der asturischen

Küste durchführen , unter heftiges Feuer ge¬

nommen .

'
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schen Elemente und zum Schutz unserer Wehrmacht sind alle

notwendigen Maßnahmen getrosten . Auch das Landes -
verratsgefetz , das für den Verräter den Tod durch das Beil
des Scharfrichters vorsteht , wird inzwischen jenen verächtlichen
Kreaturen bekannt geworden sein , diq sich durch Verräterei und
Spionage ein schmutziges Judasgeld verdienen wollen .

Niemand braucht daher in Sorge zu sein oder sich be¬
sondere Gedanken zu machen . Wer allerdings glaubt , aus ver¬
dächtigen _ Wahrnehmungen , Beobachtungen , Ge¬
sprächen usw . schließen zu müßen , daß Staatsfeinde ihr Un¬
wesen treiben oder Spione am Werk sind , der wende sich um¬
gehend vertrauensvoll an den nächsten Polizeibeamten . Es
wird selbstverständlich von jedem Volksgenosien , der seine er¬
wünschte Mithilfe zur Verfügung stellt erwartet , daß er sich der
Tragweite seiner Anzeige bewußt ist , damit die Über¬

wachungsorgane nicht durch unbegründete Anzeigen von ihren
Aufgaben abgehalten werden .

Eingreifen der

chinesisch - kommunistischen Armee .

Peiping , 15 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Die neue
lapamsche Offensive in Nordchina hat nach dem Urteil japa¬
nischer Mllrtarsachverständiger zu der größten Schlacht
g e f u h r t , die im F e r n e n O st e n s e i t d e m r u s s i s ch -
lapanijchen Krieg geschlagen wurde .

Die Kampfhandlungen begannen am Dienstag in großer
Breite im gesamten Gebiet zwischen der Tientsin — Pukau - und
der Peipmg — Hankau - Eisenbahn . Die japanischen Truppen ,die die Stellungen am nördlichen Ufer des Hunho oder
Pungtlngho inne hatten , begannen gegen Mittag den Fluß
zu überschreiten , und zwar zunächst westlich der Stadt Kuan .
Der etwa 300 Meter breite Fluß , besten hohe Ufer mit Wei¬
den bestanden sind , führt gewichnlich wenig Waffer . Durch die
heftigen Regenfälle der letzten Tage war er jedoch so anqe -
schwollen , daß die Wassertiefe mehr als anderthalb
Meter betrug . Dieser Umstand sowie die chinesischen
Befestigungen auf dem Südufer machten den Japanern
beim Übergang schwer zu schaffen . Schließlich gelang es jedoch
den lapanischen Truppen , unter dem Schutze von heftigem
Infanterie -Maschinengewehr - und Artilleriefeuer sowie unter¬
stützt von Bombenflugzeugen , auf dem südlichen Ufer Fuß zu
soffen und ihre Linien schnell zu entwickeln . Tanks und Kraft -

wageNn
folgten auf Pontons und anderen rasch hergestellten

Schon nach zwei Stunden fielen bedeutsame
Stellungen in die Hände der Angreifer , und
vor Einbruch der Dunkelheit hatten die japanischen Truppen
in diesem Abschnitt mehr als 12 Kilometer Boden gewonnen
und den Fluß Tflngho oder Tschumaho erreicht , der zwar nur
15 Meter breit , dafür aber sehr tief ist .

2n dem Wschnitt östlich von Kuan begannen die Japaner
ihre Offensive ebenfalls am Dienstag und überschritten auch
hier den Yungtingho . Die Stadt Kuan , der Mittelpunkt
der ersten chinesischen Vertgjdigungslinie , fiel am Mitt¬
wochmorgen in japanische Hand . Zwei Stunden
spater wurde die wichtige Stadt Pungtsing besetzt .

Weiter westlich , im Frontabschnitt südlich von Lianghsiang ,
begannen die Kampfhandlungen am Mittwochmorgen . Die
japanischen Truppen nahmen im Laufe des Vormittags zwei
Ortschaften ein und trieben die Chinesen in Richtung auf
Tschotschou und Paotingfu , wo sich das Hauptquar¬
tier der chinesischen Nordfront befindet , zurück . Ein japanisches
Fliegergeschwader nach dem anderen überflog die
Stadt Tschotschou und warf einen Regen von Bomben
ab . Auch Paotingfu und einige kleinere Orte an der Bahn¬
strecke nach Hankau wurden heftig bombardiert . Die ganze
Gegend ist in schwarzen Rauch gehüllt . Zwei chinesische Mili¬
tärzüge , 200 Waggons mit Munition und Gasolin sowie zahl¬
reiche Brücken wurden durch japanische Fliegerbomben schwer
getroffen und zerstört .

Wie das japanische Hauptquartier in Tientsin mitteilt ,
sind die japanischen Truppen im Verlaufe dieser großen
Schlacht zum ersten Male auch auf Teile der chinesischen
kommuni st ischen Armee gestoßen .

Von der Schanst -Front wird berichtet , daß sich die dor¬
tigen chinesischen Truppen aus dem Gebirgspaß Penmenkuan
zurückziehen , der im Zuge der inneren Großen Mauer auf der
Straße zwischen Tatung und Taiyan , der Hauptstadt der Pro¬
vinz Schonst , liegt . Auch an dieser Front haben sich die Ge¬
rüchte , daß Teile der früheren kommunistischen chinesischen
Armee wieder zusammengestellt und von der Nanking - Regie¬

rung zum Kampfe gegen Japan aufgerufen wurden , bewahr¬
heitet . So stellt es sich heraus , daß die Stadt K u a n g l i n g
nicht nur von der einen chinesischen Division verteidigt wurde ,
die sich von Nankau und Kalgan dorthin zurückgezogen hatte ,
sondern in der zweiten Linie auch von zwei Divisionen der
kommunistischen Armee .

. . Die Stadt Tatung , die sich den japanischen Vorposten
sofort ergeben hatte , wurde am Dienstag von größeren japa¬
nischen Einheiten besetzt , die sofort die Wiederherstellung der
zerstörten Eisenbahnbrücke in Angriff nahmen . Bei ihrem
weiteren Vormarsch nach Süden fanden sie wenig Widerstand .
Am frühen Morgen des Mittwochs besetzten sie die mauer¬
umgebene Stadt H u a i je n , 50 Kilometer südlich von Tatung
und 70 Kilometer nördlich vom Penmenkuan -Paß .

Japanische Bombenslieger führten unterdessen einen er¬
folgreichen Luftangriff auf die Stadt Taiyan durch und
zerstörten das dortige Arsenal und die Pulver¬
fabrik , die bedeutendste in ganz China .

MWlWg der
"
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Verdächtige Wahrnehmungen
der Polizei melden .

Berlin , 15 . Sept . Im letzten Drittel des Septembers ist
unser Heimatgebiet der Schauplatz der Wehrmachts¬
manöver 1937 . Eine Woche lang wird die neue Wehr¬
macht mit ihren drei Wehrmachtsteilen , Heer , Kriegsmarine
und Luftwaffe , im unbekannten Gelände unter feldmäßigen
Bedingungen Übungen durchführen und die Brauchbarkeit des
vielgestaltigen Kriegsgeräts erproben . Es liegt auf der Hand ,
daß die ausländische Spionage , von deren Wirken die

Landesverratsprozesse der letzten Jahre und Monate Kunde
gaben , während der Manoverzeit eine verschärfte Aus¬
spähungstätigkeit versuchen wird . Die Erfahrung früherer
Manöver hat gezeigt daß stets eine ganze Anzahl von Agen¬
ten , Spionen und Äushorchern unmittelbar in das llbungs -
gebiet entsandt werden . Zur Abwehr dieser landesverräteri -

Die Jungvolkführer nehmen Abschied
von Italien .

Rom , 15 . Sept . Die Abreise der 450 Jungvolkführer und
HJ .- Führer , die die letzten 2 ^ Wochen als Gäste des Präsiden¬
ten der faschistischen Jugendorganisation Balilla Staatssekretär
Ricci in Carara und in Rom verbracht und am Mittwoch¬
abend die Heimreise angetreten haben , gestaltete sich zu einer
überaus herzlichen deutsch -italienischen Kundgebung . Unter den
flott , gespielten Klängen der Eiooinezza brachten die Jung¬
volkführer ein dreifaches Siegheil auf Muffolini aus , das die
Menge jubelnd und mit tausendfältigen Heilrufen auf Adolf
Hitler erwiderte . Auch vor dem Zug , wo sich Staatssekretär
Ricci in Anwesenheit eines Vertreters der deutschen Botschaft
persönlich von seinen Gästen verabschiedete , kam es zu be¬
geisterten deutsch - italienischen Kundgebungen . Noch vom
fahrenden Zug aus grüßten die Jungvolkführer ihren East -
aeber mit brausenden Siegheil - Rufen , während Staats¬
sekretär Ricci dem Eebietsführer Langanke und den Jungvolk -
fuhrern ein herzliches „ Auf Wiedersehen in Deutschland

"
zu¬

rief .

Die spanischen Jugendführer über ihre
Eindrücke in Deutschland .

München , 15 . Sept . Ein Berichterstatter des DNB . hatte
Gelegenheit , auf der Fahrt mit den zur Zeit in Deutschland
weilenden 114 spanischen Jugendführern nach Tegernsee und
Walchensee sich mit dem Führer der Jungen , Mariano
Ramallo , zu unterhalten und über seine Eindrücke in
Deutschland und auf dem Reichsparteitag zu Befragen .
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Baukunst der Gegenwart .

( Ausstellung im Raffamschen Kunstverein . )

Nicht alle Künste pflegen gleichzeitig zu blühen , sondern
meist nimmt eine von ihnen eine überragende Stellung ein ,
die anderen ordnen sich ihr dienend unter . So war die
Antike ein Zeitalter der Plastik , die Renaissance erlebte den
Aufschwung der Malerei . Das Zeitalter der Gotik und des
Barocks stellte bauliche Aufgaben , wie sie in diesem Um¬
fange noch nie gelöst worden waren . Betrachtet man dir
grogen , schönen Photos unserer Ausstellung , so gewinnt man
den Eindruck , als ob wir wieder einer Blütezeit der Archi¬
tektur entgegengehen . Es sind großartige , das Bild unserer
Städte umgestaltende Pläne , die im Sinne des Führers ent¬
worfen oder bereits Lurchgeführt wurden . Wir sehen Wohn¬
bauten , Zweckbauten , Kirchenbauten und vor allem repräsen¬
tative Bauten , in denen der zukunftsfrohe Wille des neuen
Deutschen Reiches zum Ausdruck kommt .

Die sogenannten Baustils haben fich mit dem Klassizis¬
mus der Eoethezeit erschöpft , der mit der eigentlichen griechi¬
schen Kunst nur die Zierformen gemein hatte , diese aber dem
Leben und den Bedürsniffen der Zeit anpaßte . Dann folgte
das schlimme 19 . Jahrhundert , das sämtliche alten Stile
wie in einem Schulkursus wiederholte und schließlich durch¬
einanderwarf . In dieser Zeit der künstlerischen Unkultur
hatte man ganz vergessen , Latz sich die Schönheit eines Bau¬
werkes aus seiner Zweckbestimmung ergeben müsse . Man
schwärmte für eine theaterhafte Romantik , man tarnte ein
Pumpwerk als arabische Moschee , man versteckte die Eisen -
konstruktion einer Bahnhofshalle hinter dem Palast eines
Renaissancefürsten . Schon vor dem Weltkriege setzte eine
neue Bewegung ein . die auf Zweckmäßigkeit der Anlage und
Gediegenheit des Materials ausging . Aber nun verfiel man
in den entgegengesetzten Fehler . In der Begeisterung für
die entdeckte Schönheit der Maschinen und der Industrie¬
anlagen kam man zu einer Verachtung alles geschichtlich Ge¬
wordenen . Man baute Kirchen , die wie Eisenbahnhallen
aussahen , und Wohnhäuser , in denen man fror vor lauter
sachlicher Bequemlichkeit . 3Bte die Ausstellung lehrt , bereitet
fich ein neuer Stil vor , der zunächst als ein Kompromiß

gelten könnte . Wie der Staat Adolf Hitlers das Große der
Vergangenheit ehrt , aber dabei nicht stehen bleibt , so erleben
wir einen neuen , frühlingshaften Klassizismus , ähnlich wie
vor hundert Jahren als Deutschland sich aus tiefer Er¬
niedrigung erhob . Alles Revolutionäre , Zerrissene , Rausch¬
hafte liegt weit hinter uns , und beglückt bekennen wir uns
zu einer statisch klaren , harmonischen und — mit Friedrich
Nietzsche zu reden — apollinischen Kunst . Beileibe nicht
im Sinne einer archäologischen Wiederherstellung der Antike ,
sondern im Geist « des ewigen Eriechenvolkes , das in unseren
Olympiaden seine Auferstehung feiert , jenes Eriechenvolkes ,
das die Behauptung aufstellte , nur in einem gesunden und
schönen Körper könne auch eine gesunde und schöne Seele
wohnen .

Bei einem Rundgang durch die Ausstellung werden wir
am besten die Bauten nach ihrer Bestimmung scheiden in Fest¬
bauten , Kirchen , Bauten des Eemeinschaftswillens , Industrie¬
bauten , Siedlungen und Privathäuser . Es ist cin riesen¬
haftes Programm , aus dem wir nur einzelne , besonders be¬
merkenswerte Züge herausgreifen können . Der Besucher
wird sich dann leicht an Ort und Stelle zurechtfinden .

Beginnen wir mit den Bauten , die den Stolz des neuen
Deutschlands ausmachen . Albert Speer , der das Deutsche
Haus in Paris schuf , und mit der Neugestaltung des Ber¬
liner Stadtbildes betraut wurde , ist leider nur mit den
schönen Flaggenmasten der Aufmarschwiese in Nürnberg ver¬
treten . Dagegen lernt man den verstorbenen Paul Ludwig
T r o o st in seiner ganzen Vielseitigkeit kennen . Das Haus
der Deutschen Kunst besteht eigentlich nur aus einer streng
stilisierten dorischen Kolonnade , einem Wunderwerk klassischer
Logik . Nicht minder bemerkenswert ist das Münchener Ver¬
waltungsgebäude der NSDAP ., ein antikes Forum gleich¬
sam

'
mit weißen Vorhallen und Säulenfronten . German

Bestelmeyer ( München ) zeigt die Kongreßhalle des
Deutschen Museums in München mit ihren Kronleuchtern
und dem monumental gedachten , den ganzen Raum be¬
herrschenden Reichsadler . Prachtvoll die Ehrenhalle aus
iiei .. -. ® us ?te ^ unS „ Der Kampf

" von Hanns H ü b b e r s
( Düffeldorf ) , die durch das monumentale Fresko von Huner
eine besondere Weihe erhält . Knidlberger und Schuß -

MW M in ta tetosp *Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät dem

König von Dänemark drahtlich seine besten Wünsche für

die Genesung Ihrer Majestät der Königin übermittelt .

*

Anläßlich des Nationaltages von Guatemala
und des Nationaltages von El Salvador hat der Führer
und Reichskanzler deni Präsidenten von Guatemala sowie dem
Präsidenten von El Salvador drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt . '

*

Der Führer hat anläßlich des mexikanischen Unabhängig¬
keitstages auch dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Me x i k o drahtlich seine Glückwünsche übermittelt

•>

Auf Einladung des Reichsministsrs der Luftfahrt und

Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generaloberst Göring ist
der Chef der Königlich - Schwedischen Luftwaffe ,
Generalleutnant F r i i s , zu einem Besuch der deutschen
Luftwaffe in Berlin eingetroffen .

*

Bei einem Autounfall verunglückte auf dem Reichs¬
parteitag der Arbeit der Hauptstellenleiter im Stabe des
Stellvertreter des Führers , SA .-Standartenführer z . V . im
Stabe der Obersten SA .-Führung , Pa . Dr . Karl Hein
Müller tödlich . Die Beisetzung Dr . Müllers findet , wie die
NSK . meldet , am Donnerstag , 16 . Sept ., nachm . 15 Uhr in

Güstrow in Mecklenburg statt .

*

Der Führer und Reichskanzler hat in einem Tele¬

gramm dem Chef der Ordnungspolizei SS . -Obergruppenführer
und General der Polizei Kurt D a l u e g e zu seinem 40 . Ge¬

burtstag seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt . Eben¬

falls haben der preußische Ministerpräsident Generaloberst
Hermann Göring , der Stellvertreter des Führers Reichs¬
minister Rudolf Heß , Reichsminister Dr . Eoebbels , der

Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg ,
Generaloberst von Fritsch , Korpsführer Hühnlein und
andere führende Persönlichkeiten von Partei und Staat dem
verdienten Vorkämpfer der Bewegung ihre Glückwünsche über¬
mittelt .

Englische Anerkennung für den

Reichsarbeitsdienst .

London , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph "

veröffentlicht eine Zuschrift des englischen Ma j o
'
r s F .

Prath - Brown , der sich augenblicklich in Bamberg befin¬
det und der während des Parteitages in Nürnberg war . In
dem Brief heißt es , daß der Nationalsozialismus ungeheuer
viel dazu beigetragen habe , die körperliche Ertüchtigung zu
verbessern . Das habe er in Nürnberg beobachten können bei
dem Vorbeimarsch der deutschen Jugend vor Adolf Hitler .
Tausende von Jungen des Reichsarbeitsdienstes
seien vorbeimarschiert . Das sei das ausgezeichnetste
Schauspiel gewesen , das er je gesehen habe und bestimmt
kein militärisches Schauspiel , sondern im Gegenteil ein Aus¬
druck der Würde der Arbeit . In England verliere man viel
Zeit , indem man sich den anderen gegenüber überlegen fühle
und indem man nicht achte , was ungewöhnlich fei . Auf diese
Weise verliere der Engländer den Anschluß
an wichtige Dinge , die sich auf dem Kontinent abspiel -
ten . Eines Vieser Dinge sei die Organisation des deutschen
Arbeitsdienstes .

Das neue Deutschland mache auf jeden Besucher den
Eindruck körperlicher Gesundheit . Es habe endgültig
die „ steife Kragenmentalität

" überwunden ,
die in England noch vorherrschend sei . Nürnberg , das man
zu Unrecht und mit Abschätzigkeit die Stadt der Unordnung
genannt habe , könne man mehr als „ Stadt der
Jugend

"
bezeichnen .

Die jüdische Gefahr in Polen erkannt .

Warschau , 15 . Sept . Zu den Ereignissen in Nürn¬

berg , insbesondere zu der großen Rede des Führers auf der

Schlußsitzung über die internationale Gefahr des jüdischen
Kommunismus , nimmt als erstes polnisches Blatt der

rechtseingestellte „ Dziennik Rarodove "
ausführlich

Stellung . Wer di « jüdische Frage kennt , so schreibt das
Blatt , und etwas gründlicher versteht , wer sich über die Be¬
strebungen der jüdischen Politik Rechenschaft ableat , der
werde diese Anschauungüber die durch die Juden
drohende Gefahr vollkommen teilen . Diese
Gefahr sei wirklich eine der wesentlichsten Fragen der Gegen¬
watt , und die demokratischen Staatsmänner , die
den internationalen Charakter dieser Gefahr nicht aner¬
kennen wollten , seien in der Tat von einer geseg¬
neten Naivität . Aber nicht alle täten das aus Naivi¬
tät . Unter ihnen gebe es viele , die vor den jüdischen Be¬

strebungen bewußt die Augen schlöffen und bewußt dazu bei¬

trügen , daß sich Verhältnisse entwickeln , die diesen Be¬

strebungen nützlich seien . Sie erhielten dafür in Gestalt
einer allseitigen jüdischen Unterstützung und Protektion
ihren fetten Lohn . In den Händen dieser Marionetten liege
in mehr als einem Falle das Schicksal von Staaten und
Völkern . Die Bedeutung der letzten Rede Hitlers beruhe
darauf , daß die jüdische Gefahr nicht von irgendwem ,
sondern durch die Regierung einer Großmacht

als ein Kernproblem der europäischen Politik
deutlich dargestellt wurde . Für Polen , das in den
jüdischen Plänen einen besonderen Platz einnehme , besitze
diese Tatsache eine hervorragende Bedeutung . Sie gestatte ,
den Kampf gegen das Judentum wirksamer fottzusetzen und
eine radikalere Lösung dieser Frage anzustreben .

Das Echo der Schlußrede in Ungarn .

Budapest , 15 . Sept . Das führende Regierungs¬
blatt „ Függetlenseg

" widmet am Mittwoch der
Schlußrede des Führers unter der Überschrift „ Weltpest " an
leitender Stelle eingehende Betrachtungen und gibt der
Hoffnung Ausdruck , daß die europäischen Völker
endlich den mahnenden Warnruf Adolf Hitlers be¬
herzigen mögen . Das Blatt schreibt , die Nürnberger
Schlußrede brachte nicht nur die große Richtlinie des

Führers einer mächtigen Nation , sondern war darüber hin¬
aus der Alarmruf des europäischen Ku ltur -

menschen vor der bolschewistischen Wettgesahr . Niemals

habe bisher ein Staatsmann ein so erschütterndes Bild von
der die europäische Kultur zu vernichten drohenden Gefahr
entworfen wie Adolf Hitler . Niemand habe bisher so mutig
und aufrichttg gezeigt , welchen Interessen der Bolschewismus
diene , unter wessen Führung er stehe und unter welcher Att

Führung er die Gemeinschaft der Kulturvölker stellen wolle .
Der erschütternste Teil der Nürnberger Rede sei zweifellos

derjenige gewesen , der von den einfältigen Seelen

sprach , die heute noch immer nicht fähig seien , die furchtbare
Weltgefahr des Bolschewismus in ihrem ganzen Ausmaße zu
erkennen . _ _ _ _ _ _ _ _

Die Untersuchung
der Pariser Bombenanschläge .

Tamburini verhaftet . — Schärfere Überwachung der

Emigranten .

Paris , 15 . Sept . Der italienische Emigrant Tamburini ,
der im Zusammenhang mit den Pariser Bombenanschlägen ge¬
sucht wurde , ist am Mittwoch in der Nähe von Toulouse ver¬

haftet worden .
Ministerpräsident Chautemps erklärte am Mittwoch

vor Pressevertretern . daß die Untersuchungen der Polizei zur
Aufklärung der beiden Bombenanschläge am Place de l Etoile

mit aller Energie fortgesetzt würden . Er versicherte , daß die

Polizei nichts vernachläffigen werde .
In seiner Erklärung kam der Ministerpräsident auf die

Frage der Emigranten zu sprechen . Frankreich beherberge

zur Zeit mehrere Millionen Ausländer auf seinem Boden .

„ Sicherlich sei der größte Teil dieser Ausländer ehrenhaft and

versuche , in Frankreich Arbeit zu finden . Leider seien darunter

aber auch Elemente , die sich auf französischem Gebiet politischen
Machenschaften hingäben und diese müßten in Zukunft be¬

sonders überwacht werden "
. Seit einiger Zeit , so gab der

französische Regierungschef zu , häuften sich Gewalt - und
Terrorakte , Verbrechen seien begangen worden , ohne ihre
Sühne zu finden . Daher habe es sich als notwendig erwiesen ,
die Überwachung dieser „ unerwünschten Ausländer "

zu ver¬

schärfen . Der Innenminister werde in dieser Hinsicht das Not¬

wendige oeranlaffen und eine Neugestaltung der Gesetzgebung
ausarbeiten . Ein Ausschuß von Rechtssachverständigen , Ver¬
tretern des Ministerpräsiviums , des Justizministeriums , des

Innenministeriums sowie des Außen - und Arbeitsministeriums
werde gebildet werden , um in möglichst kurzer Zeit der Re¬

gierung einen entsprechenden Plan für die Sicherheit des
Landes vorzulegen .

Paßzwang und Sondergerichte für Ausländer .

Paris , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Verhaftung des

italienischen Emigranten und Anarchisten Tamburini , der , wie

zuerst verlautete , der Urheber des Bombenanschlages in Paris
gewesen sein soll, erregt in der Pariser Preffe großes Auf¬
sehen . Jetzt wird jedoch der Verdacht dahin eingeschränkt , daß
man von seinen Aussagen aus vielleicht aus eine Spur der

wirklichen Attentäter kommen könnte . .
Große Beachtung schenken die Blätter dem vom Minister¬

präsidenten angekündigten neuen Fremdengesetz , das die Ab¬

schiebung unerwünschter Ausländer aus Frank¬

reich ermöglichen soll . Dieser Plan findet allgemein Zustim¬

mung . Nach dem „ Figaro
"

soll u . a . der Paßzwang für
alle Ausländer wieder eingeführt werden . Sich
in Frankreich aufhaltende Ausländer sollen persönliche Aus¬

weise mit Lichtbild und Fingerabdrücken erhalten . Schließlich
sollen noch Sondergerichte für Ausländer , wie sie
schon während des Krieges in Frankreich bestanden , geschaffen
werden .

Ausländische Militärattaches bei den französischen Manöver « .

Die ausländischen Militärattaches nach ihrer Ankunft bei den Manöver « , die die französische Wehrmacht zur Zeit
in der Normandie abhält . Rechts erkennt man den deutschen Militärattache . ( Pressephoto , Zander , K .)
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Der Herzog von Kent , der jüngere Bruder des

Königs von England , stattete Mittwochnachmittag in Be¬

gleitung seiner Gattin dem Deutschen Haus auf der

Internationalen Ausstellung Paris 1937 einen zweiten Be¬

such ab .

I e r zeigen ein Mahnmal der Partei in Form eines trotzigen
Burgtores , Hans Hertling ein Ehrenmal in der Berliner

Siemensstadt , einen mächtigen Pfeiler , auf dem der Reichs¬
adler seine Schwingen breitet . Diese Künstler führen uns

zu den Zweckbauten hinüber . Ein Wunderwerk der Technik
ist der oielstöckige Hochbau in der Siemensstadt , trutzig wie
eine mittelalterliche Burganlage . Auf ähnlichen Wegen geht
Paul V o n a tz ( Stuttgart ) . Außerordentlich eindrucksvoll

ist die lediglich aus dem Zweck entwickelte Schönheit eines
Stauwerkes am Neckar , wahrend der „ Flaggenturm

" vom

Deutschen Turnfest beweist , wie künstlerisch vollendet ein
Bau sein kann , der lediglich aus Holz errichtet wurde . Paul
Schmitthenner bietet mit seinem Schulhaus das

Musterbeispiel eines Profanbaues , und die Entwürfe von
German Bestelmeyer oder Clemens Klotz schließen sich
ihm an . Ferner findet man eigenartige Lösungen des neu¬

zeitlichen Kirchenbaues . So bietet Friedrich H a i n d e l

( München ) einen stimmungsvollen Klosterhof mit zwei
Brunnen und einer Kreuzigungsgruppe , Bischof und

Ulrich zeigen , wie eine katholische Kirche moderne Linien
annehmen kann , ohne auf die Tradition zu verzichten , und
Karl Eomer ( Stuttgart ) erfüllt seine Martinskirche mit

protestantischem Ernst . Das Problem der Eroßstadtsiedlun -

gen wird verschiedentlich angeschnitten . Man sfeht saubere
Arbeiterwohnungen in weiten Grünflächen verstreut . Zahl¬
reich sind die Wohnbauten vom Einfamilienhaus bis zur
Mietskaserne , überall verbinden sich hygienische Rücksichten
aus Licht und Luft mit einer baulichen Schönheit , die ledig¬
lich in den Proportionen besteht . Als besonders eigenartige
Lösungen mögen die Karinhalle in der Schorsheide und das
Jagdhaus des Reichsforstmeifters Göring an der Ostsee ge¬
nannt werden , beide im Stil des alten deutschen Holzhauses
errichtet . Welche kühnen Pläne unsere Baumeister oe -

wegen . das beweisen die Entwürfe . Zu den schönsten ge¬
hört ein „ Reichsthinggedanke " von Wilhelm Kreis ( Dres¬
den ) , der aus einem gewaltigen , tempelartigen Hof eine
Opferflamme aufsteigen läßt .

Diese Ausstellung bedeutet einen verheißungsvollen
Auftakt , sie eröffnet Ausblicke in die ungeahnten Möglich¬
keiten und großen Probleme , die der neuen deutschen Bau¬
kunst harren . Dr . Wolfram Waldichmidt .
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und zweckentsprechenden Ausbildung zu geben . Diese Arbeit

ist zum größten Teil für das Winterhalbjahr vorgesehen .
Aber auch im Sommer ruhte fie nicht . Unser Gau meldet im

letzten Halbjahr die Durchführung von über 400 verschiedener
Maßnahmen . Weiterhin erfolgte ein systematischer Aufbau
von der Vorlehre über betriebsgebundene und überbetrieb¬

liche Berufserziehungsmaßnahmen für Erwachsene bis zu
Aufbaukameradschaften . Von Fall zu Fall wurden nach Be¬

darf und Möglichkeiten spezielle Lehrgänge in Fremdsprachen
usw . eingerichtet . Die Mitarbeiterschulung trug zu einer

steten Vertiefung der Arbeit bei . Betriebsbesichtigungen und

zehn wirtschaftspolitische Studienfahrten gaben eine weite

Verbreitung der Wissens - und Erfahrungsgrundlage .
— DAF . -Beiträge gehören zu den sozialen Abgabe » .

Die DAF . stellt nicht eine Gewerkschaft im Sinne einer ver¬
flossenen Epoche dar , sondern ist die Schicksalsgemeinschaft
aller schaffenden deutschen Menschen . Die MitgliÄsschaft bei
der DAF . ist zwar freiwillig , doch ist es im Interesse der All¬

gemeinheit notwendig , daß jeder Schaffende ihr beitritt .
Kein völkisch und sozial gesinnter Arbeiter darf sich dem Bei¬
tritt zur DAF ., die der Wohlfahrt aller gewerblich Beschäf¬
tigten , dem Arbeitsfrieden und dem Wohle des gesamten
Volkes dient , entziehen . Aus diesem Grunde sind die Bei¬

träge , wie das Landgericht Magdeburg in einem Urteil ent¬

schied , ebenso zu behandeln wie die Steuern und sozialen
Abgaben . Bei Lohnpfändungen darf also der Beitrag der

DAF . nicht von dem Betrage , der oem Arbeiter verbleibt ,
sondern von dem gepfändeten Betrag abgezogen werden .

— Wann unterliegt der Lohn sofortiger Beitrags¬
entrichtung ? Abschlagszahlungen im Sinne der Reichsver¬
sicherungsordnung sind Zahlungen auf den Lohn , die ohne
rechtliche Pflicht vor der Fälligkeit geleistet werden . Zur
Zeit der Fälligkeit entrichtete Teillöhne sind daher nicht als

Abschlagszahlungen im Sinne des Gesetzes anzusprechen und

unterliegen damit dem Zwang sofortiger Veitragsentrich -

tung . ( Entscheidung des Reichsversicherungsamtes vom
8 . 12 . 1936 — II a 2266/36 .)

— Sind Reisespesen Gehalt ? Ein Reisender war mit

festem Gehalt und 12 RM . festen Spesen für jeden Reisetag
bei Ersatz der Fahrtauslagen beschäftigt . Der Geschäftsherr
beschäftigte ihn eine Zeitlang im Büro und zahlte ihm nur
das Festgehalt . Der Reisende klagte aus Zahlung der Tages¬
spesen . Das LAG . Düsseldorf hat seiner Klage mit Urteil
vom 8 . 3 . 1937 ( 6 a S 8/37 ) nur teilweise stattgegeben und
dabei ausgeführt : Reisespesen sind grundsätzlich Ersatz für
Aufwand und nicht Gehalt . Auch wenn der Reisende durch
die Spesen das erspart , was er zu Hause für seinen Unter¬

halt ausgeben müßte , kann er Reisespesen grundsätzlich nur

verlangen , wenn er tatsächlich reist . Als Teil des Gehalts
können Reisespesen nur dann angesehen werden , soweit sie

absichtlich auf Kosten des vereinbarten festen Gehalts —

etwa zwecks Ersparung von Lohnsteuer — auffällig hoch

bemessen werden . Stellen die Reisespesen einen Teil des Ge¬

halts dar , so hat der Reisende in dieser Höhe auch Anspruch

auf ihre Weiterzahlung , wenn er ohne sein Verschulden nicht

reisen kann . Eine Ausnahme von diesem Grundsatz gilt

jedoch dann , wenn der Eeschäftsherr den Reisenden aus einem

wichtigen Grunde nicht reisen läßt , etwa weil durch Schuld
des Reisenden kein Erfolg erzielt wird .

— Beamtenkinder gehören i » öffentliche Schule « . Rach
einem Erlaß des Reichs - und preußischen Innenministers ,
dem sich sämtliche Minister des Reiches und Preußen ange¬
schlossen haben , verträgt es sich nicht mit den Pflichten eines

Beamten des nationalsozialistischen Staates , wenn er seine
Kinder ohne zwingende Gründe einer privaten Schule

zuführt . Zwingende Gründe würden u . a . bei Beamten des

auswärtigen Dienstes wegen ihrer häufigen Versetzungen und

der besonderen Schulverhältnisse im Auslande vorliegen ,
ferner für alle Beamte dann , wenn der Besuch einer öffent¬

lichen Schule wegen ihrer Lage und dem Wohnsitz des

Beamten mit erheblichen Kosten verbunden ist oder wenn

die geistige oder körperliche Verfassung des Kindes den Be¬

such einer öffentlichen Schule ausschließt . Wann zwingende
Gründe vorliegen , wird im Einvernehmen mit der Schulauf¬

sichtsbehörde vom Dienstvorgesetzten des Beamten entschieden .
Der Erlaß sagt weiter , daß es auch nicht gebilligt werden

kann , wenn sich Beamte in Kuratorien und Verwaltungs¬
räte privater Schulen berufen lassen und dadurch andere

Volksgenossen darin bestärken , ihre Kinder den öffentlichen

Schulen zu entziehen .
— Steuersteckbriefe sind gegen nachstehende Personen

erlassen worden : 1 . Kaufmann Sally Levi , zuletzt Essen ,
Hindenburgstratze 50 , zur Zeit in Luxemburg . Geschuldete

Aufbringung der Mittel für das WHW .

In gleicher Weise wie im Vorjahr .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes wird nach
dem Befehl des Führers als ständiges Werk der Tat ge¬
wordenen Volksgemeinschaft durchgeführt . Die Mittel für
das Winterhilfswerk 1937/38 werden im wesentlichen in der
gleichen Weise wie im Vorjahre ausgebracht . Für die Be¬

teiligung der Beamten , Angestellten und Arbeiter der öffent¬
lichen Verwaltung hat der Reichs - und preußische Innen¬
minister bereits entsprechende Richtlinien bekanntgegeben .
Danach haben Anspruch auf Aushändigung der Monats¬
türplakette alle Lohn - und Gehaltsempfänger , die als Bei¬
trag zum WHW . 10 % ihrer Lohnsteuer , jedoch mindestens
25 Pfg . leisten , ferner Lohn - und Gehaltsempfänger , die
wegen ihres geringen Einkommens zur Einkommensteuer
nicht herangezogen werden , gegen einen Beitrag von monat¬
lich 25 Pfg ., schließlich Festbesoldete , die neben der Lohnsteuer
noch zur Einkommensteuer veranlagt werden , wenn sie neben
ihrer monatlichen Spende von 10 % der Lohnsteuer monat¬
lich 1 % ihres für das Jahr 1936 veranlagten Einkommen¬
steuerbetrages an das WHW . entrichten , soweit die Steuer¬
schuld nicht durch Lohnabzug getilgt ist . Der Erlaß stellt
weiter fest , daß die Beiträge für die NSV . während der
Dauer des Winterhilfswerks nicht ermäßigt werden .

Ausrichtung der jugendpflegerischen
Maßnahmen .

Erbwert und Leistungswert . — Auch Minderwertige werden
nicht vernachlässigt .

Grundsatz für alle volkspflegerischen Maßnahmen im
nationalsozialistischen Staat ist , daß sie von Nutzen für
die Volksgemeinschaft sein müssen . In „ Das junge
Deutschland

"
behandelt Dr . Lottig unter diesem Gesichts¬

punkt die Ausrichtung der jugendpflegerischen
Maßnahmen . Er bezeichnete es als notwendig , bei der An¬
setzung von Maßnahmen den Leistungswert und den
Erbwert eines Volksgenossen klar zu unterscheiden . Bei
einem Jungen , der eine erbliche Belastung in der Form auf¬
weise , daß der Vater Trinker und die Mutter schlampig ist ,
der aber selbst eine anständige Gesinnung und gute geistige
Fähigkeiten besitze , könne trotz bedenklichen Erbwertes der
Leistungswert relativ hoch angesetzt werden . Das schulische
und berufliche Vorwärtskommen sei hier durchaus förderns¬
wert . Es müsse danach mit aller Deutlichkeit herausgestellt
werden , daß auch ein erblich belasteter aber in ftinem
eigenen Wesen wertvoller junger Mensch bestimmter Förde¬
rung bedürfe .

Ebenso wäre es unzweckmäßig und unwirtschaftlich ,
einem leicht schwachsinnigen Kinde die Förderung durch eine
Sonderschulung zu versagen , da dieses Kind dann später in¬
folge mangelhafter Ausbildung und vielleicht abgleitend
durch asoziales und kriminelles Verhalten der Volksgemein¬
schaft zur Last fallen und ein Vielfaches von dem an Werten
verschlingen würde , was die Sonderschule an Mehrkosten
verbrauchte . Der Referent betont , daß es eine ebenso kurz¬
sichtige wie unzutreffende Auffassung sei , wenn man ge¬
legentlich höre , daß für Minderwertige keinerlei besondere
Aufwendungen zu machen seien . Hier sei vielmehr der richtige
Einsatz zur rechten Zeit im Interesse der Volksgemeinschaft
besonders nötig . Allerdings seien die Maßnahmen aus das
Notwendige zu beschränken .

Im übrigen schieden sich hier die Aufgaben der Partei
von denen des Staates . Die st a a t l i ch e Jugendfürsorge
werde sich besonders der schwergefährdeten und un¬
günstig veranlagten Jugendlichen annehmen müssen ,
während die positiven Erziehungsmöglichkeiten der Hitler¬
jugend und die Wohlfahrtseinrichtungen der Partei
demjenigen vorbehalten seien , die eine gute Entwick¬
lung der Leistung und der Lebenshaltung er¬
warten ließen . Für besondere Förderungen und hohe Aus¬
lesezwecke kämen jedoch nur diejenigen in Frage , bei denen
nicht nur der Leistungswert , sondern auch der Erbwert
günstig liege . Eine Bevorzugung der Minderwertigen unter
Schmälerung der Förderung Wertvoller würde gegen die
wichtigsten Grundsätze nationalsozialistischer Jugendpflege
verstoßen . Vor allem aber sei cs notwendig , oberflächliche
und laienhafte erbbiologische Bewertungen zu vermeiden ,
einzelne erbliche Belastungen nicht zur Diffamierung der Be¬
troffenen zu verwenden , sondern den Wert des einzelnen
Volksgenossen für die Volksgemeinschaft in ernster und
gründlicher Weise zu ermitteln .

„ WalhaHa " - Jubiläum .

Bom Variete zum Filmtheater .

Das Filmtheater „ Walhalla
" kann jetzt auf 40 Jahre des

Bestehens zurückblicken . Als am 17 . September 1897 der

massige Bau zwischen Hochstätte und Mauritiusplatz als

„ Spezialitäten -Theater ersten Ranges
"

( der Besitzer des

Hauses war damals I . Rath und sein Sohn Willy Rath er¬

öffnete es im Auftrage seines erkrankten Vaters ) mit großem

Programm festlich eröffnet wurde , war es zunächst für das
Barrets bestimmt . Später hat dann die damals moderne
Operette dort eine erste Heimstätte gefunden . Mancher gute
Schwank ging über die Bretter , erstaunliches Variete mit
ersten Nummern schuf Atemlosigkeit oder entfesselte Stürme
des Beifalls . Der freche Danny Gürtle fuhr vierspännig aus
dem Gefängnis vor , der echte Sylvester Schäffer zeigte und
konnte alles , was sonst ein Dutzend Spezialisten brachten .
Sentimentale oder gewagt sein sollende Chansons und Otto
Reuters biedere Couplets geistern noch um diese Räume , wo
mancher heut Ergraute seilten ersten Walzertraum träumte ,
ehe der Stummfilm und dann der Tonfilm einzog . Einem
der Namen , die damals auf der Operettenbühne im
Walhalla - Theater tätig waren , begegnet man noch heute im

Tonfilm häufig . Es ist der bekannte Filmschauspieler Paul
Westermann , der eine Zeitlang Direktor der Operettenbühne
und eine der Hauptstützen des Ensembles war . Die alte
Tradition zur Bübne blieb übrigens in den Varietenummern
des Spielplans bis auf den heutigen Tag erhalten . Unver¬
ändert durch harte Kriegszeit und bittere Vefatzung ^ ahre
trug das Haus seinen altdeutschen Namen stolz über Wirr¬

nisse und Gärung . Wenn nun zu gleichzeitigem Beginn von
Wiesbadens Herbstwochen der Film „ Landstreicher

" nach der

Operette Ziehrers mit einem Jubiläumsfestprogramm unter
der bewährten Direttion Zickenheimer anläuft , dann liegt
hierin eine sinnige Beziehung zur sogenannten guten alten
Zeit . _____________

— Rege Tätigkeit bei dem Amt „ Feierabend
" in der

NSE . „ Kraft durch Freude
"

. Obwohl während der Sommer¬
monate die Urlauberbetreuung , die an und für sich dem Amt

„ Reisen , Wandern und Urlaub "
obliegt , die Durchführung

von mehreren Großveranstaltungen , wie dies in den Winter¬
monaten der Fall ist , nicht zuließ , hatte auch das Amt

„ Feierabend
"

infolge der vielen Begrüßungs - , Kamerad¬

schafts - und Abschiedsabende , sowie die einzelnen Großver¬
anstaltungen sowohl im Freien , als auch in den Sälen alle
Hände voll zu tun . Dies beweist allein die Tatsache , daß in
dem letzten halben Jahr in den Veranstaltungen des Amtes

„ Feierabend
" rund 150 000 Volksgenossen betreut wurden ,

davon etwa 38 000 durch Theaterbesuch . Diese Zahl , die bei

oberflächlicher Betrachtung noch nichts sagen will , verrät aber
bei einiger Überlegung welch ungeheure Arbeit mit der Vor¬

bereitung und Durchführung für diese Veranstaltungen ver¬
bunden ist . Denn die Arbeit dieses Amtes ist außerordent¬
lich vielseitig , denken wir dabei nur an die Betreuung der

Autobahnlager , der Kameradschastsabende für die Betriebe
und die Durchführung aller Aufgaben , die dem Amt „ Feier¬
abend "

, übertragen sind . Mit dem Beginn der Wintersaison
fängt aber nun erst die Hauptarbeit an . Das gesamte
Winterprogramm bis zum März 1938 steht in seinen Erund -

züaen fest und wird demnächst veröffentlicht werden . Unge¬
zählte kleine und grössere Veranstaltungen werden auch in

diesem Winter den schaffenden Volksgenossen nach voll¬

brachter Arbeit am Abend Freude und Erholung bringen und

so den Gedanken der NSE . „ Kraft durch Freude
" in die Tat

umsetzen .
— Bei jeder Behörde ein Beauftragter für „ Schönheit

der Arbeit "
. Der Reichs - und preußische Innenminister hat

angeordnet , daß bei jeder Behörde seiner Verwaltung ein
Beamter zu bestimmen ist , der sich der Bestrebungen „ Schön¬
heit der Arbeit "

für die Dienstgebäude und Diensträume an¬
nimmt . In geeigneten Fällen soll er mit den Vertretern des
Amtes für „ Schönheit der Arbeit "' in Verbindung treten .
Die Entscheidung verbleibt in jedem Falle den Behörden .
Die Aufwendungen für Verschönerungszwecke müssen sich im

Rahmen der Haushaltsmittel halten . Den Gemeinden , Ee -
meindeverbänden und sonstigen Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts wird das gleiche Verfahren empfohlen . Auch
die übrigen Reichsbehörden und die Reichsstatthalter für die
Länder hat der Minister um eine gleiche Regelung ersucht .

— Berufserziehung der DAF . Unermüdlich arbeitet das
Am ^ für Berufserziehung der DAF . an der Aufgabe , dem

deutschen Menschen die Möglichkeit zu einer sehr sorgfältigen

Aus Aunst und Leben .
* Gustav Jacobys lustiger Abend im Residenztheater war

ein voller Erfolg . In den rund 20 Jahren seiner Vortrags¬
tätigkeit ist er etwa 500mal hier ausgetreten . Aber das
Interesse ist frisch wie am ersten Tage und das Haus war
besetzt bis auf den letzten Platz . Er kann es sogar wagen ,
ganz allein , ohne jeden Partner und ohne jede Einlage ,
einen Abend allein zu bestreiten und doch zwei Stunden lang
mit witzigen Plaudereien , Andeutungen und Paradoxen
über Ehe , Liebe , Mode , Erfindungen das Publikum in Bann
zu schlagen und immer wieder zum dröhnenden Lachen zu
bringen . Seine Spezialitäten : Die Mundart des Bayerischen
und Sächsischen und „ die politische Zigarrenkiste

"
sind neu

aufgefüllt , letztere um die Stalin - , Leon Blum - und Franco -
Zigarre neuassortiert Es waren zwei fröhliche Stunden ,
die er , wie üblich , unter den Gesichtspunkt und die Nutz¬
anwendung „ Sagt Ja zum Leben !"

stellte . H . R .
* Dr . Albert Hench « : „ Chronik der Stadt Wiesbaden " .

Dreimal begegnete der Berichterstatter innerhalb weniger
Tage dem schriftstellerischen Bild von Wiesbaden . In dem
von der Städtischen Kur - und Väderverwaltung herausge¬
gebenen Buche „ Wiesbaden . Uralte Heilkraft . Ewigjunge
Schönheit

"
, dem Eesamtaspekte der Welt - und Kurstadt , der

Einleitung Trautners zu Bildern , die Wiesbadens Schönheit
künden . Alfons Paquet hat in feiner Schrift „ Der Frank¬
furter Rundhorizont " die Ausflugsstadt Wiesbaden , das
Wesentliche also zum raschen Mitnehmen , charakterisiert .
„ Wiesbaden , die elegante Kurstadt , liegt in der Reihe der
Großstädte des Rheinlandes wie der Sonntag in den

Wochentagen .
"

Zu beiden tritt nun in einer dritten Schrift
der Geschichtsschreiber . Unser Landsmann , der verdiente
Historiker Dr . h . c . Albert H e n ch e , hat im Auftrage des

Oberbürgermeisters im Verlag C . Hermann Weife , Berlin , ein
Büchlein erscheinen lassen , das einem besonderen Zwecke
dient : knapp , klar und gesichert die Geschichte Wies¬
badens aus seiner geographischen Bedingtheit und von den

ältesten Spuren menschlicher Besiedlung bis zu seiner

heutigen geschichtlichen und äußeren Gestalt erstehen zu
lassen und seine wirtschaftlichen neuesten Möglichkeiten an¬
zudeuten . Mit wesentlichen Bildern versehen bringt Henche
auf etwa 80 Seiten alles Wissenswichtiae unter : wie der
Raum der Westmark zu Siedlungen der Psahlbauern , Rösse -
ner , Kelten , Ubier , Chatten , Mattiaker , Römer , Alemannen ,
Burgunder , Franken wurde , wie die Franken mit ihrem
Königshof die örtliche Frühzeit gestalteten , die Nassauer
Grafen die Landeshoheit errichteten , welche Schicksale die
Stadt fernerhin erlitt , wie und wie wechselvoll der Aufstieg
Wiesbadens aus dem Niederbruch des Dreißigjährigen
Krieges war — bis zum neuen Ausbruch der Weltkurstadl .
Erstaunlich , wie Henche so verwickelte Vorgänge wie die Vor¬

geschichte und Urgeschichte beherrscht und darstellt . Keine
Kombination , nirgends ein „ wohl

"
( das bei der Jupiter -

Giganten - Säule ist durchaus herechtigt ) . Man hat noch an
etwas seine Freude . Die Verteilung des Stoffes ,
die Gliederung , die Übersichtlichkeit und dies
alles ohne äußere Hilfsmittel . Schon allein um der beiden

Zeittafeln , die Henche beifügte , eine über die Geschichte
der Stadt , die zweite über das Werden des Bades , willen

muß man die Schrift erwerben . Sie erbringt ungewollt ,
aber überzeugend , den Beweis , daß es mit der angeblichen
Geschichtslosigkeit Wiesbadens nichts ist und | te stärkt
Heimatbewußtsein und Solz . So war es wohl auch
gemeint , als der Oberbürgermeister der Stadt die Schrift
in Auftrag gab . Dr . Heinrich Reichert .

* Haus Schwarz : „ Die Flucht ins Geständnis ." Mit der

neuen Komödie von Hans Schwarz „ Die Flucht ins Ge¬

ständnis
"

begibt sich der Dichter des „ Pentheus "
, des „ Prinz

von Preußen " und des „ Rebell in England
" sehr bewußt m

die Gefolgschaft Lessings . Die tragikomische Situation - er¬

gibt sich aus dem Boden Kanadas zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts aus dem Wunsch des Gouverneurs , sich mit
der Tochter seines großen verstorbenen Gegners Wilkens zu
vermählen und damit eine Voraussetzung für die innere Be¬

friedung des Landes zu schaffen . Der mit der Werbung be¬

auftragte Minister Sir George Roberts wird von der An¬

mut des Mädchens so gefangen genommen , daß er den Freund
verrät und sich selbst mit Marina verlobt . Wie nun aus

diesem spannunggebenden Ereignis sich der Gang der Ko¬

mödie entwickelt , wie aus einem Netz von Notlügen am

Schluß nur noch die Flucht ins Geständnis übrigbleibt , das

ist mit sehr viel zartem Wissen um Menschliches , mit vielen

Feinheiten der psychologischen Motivierung und mit echter
innerer Vornehmheit gestaltet . Sehr gut ist mit diesem

Ganzen eine kleine Nebenhandlung kontrapunktiert , die den

weiblichen Geniestreich der munteren Marina Legrand zeigt ,
die sich in der Verkleidung eines Kammerdieners den ge¬
liebten Gouverneur zum Gatten erringt und damit für ein

sehr allseitiges happy end der Komödie sorgt . Die Auf -

füssrung des Leipziger alten Theaters traf unter der Spiel¬

leitung Robert Michals und mit den lichterfüllten Bühnen -

Bildern Heinz H e l m d a ch s ausgezeichnet den kullivierten

Komödienton deutscher Prägung . Dr . H . G . B o n t e .
• Deutschland siegt im internationalen Amateurfilm -

wettbewerb . In Paris hat der Fünfte Internationale Kon¬

greß der Filmamateure auf dem 16 verschiedene Länder

durch 130 Kongreßteilnehmer vertreten waren , seine Arbeiten

abgeschlossen . Deutschland hatte unter Leitung des Geschäfts¬

führers der Reichsfilmkammer und des Präsidenten des

Bundes Deutscher Filmamateure Melzer eine aus über

zwanzig Teilnehmern bestehende Abordnung nach Pari¬

entsandt . Eleichzeittg fand in Verbindung mit dem Kon¬

greß der Dritte Internationale Wettbewerb für die Amateur¬

filme statt , aus dem Deutschland mit zwei ersten , zwei

zweiten und zwei dritten Preisen als Sieger hcrvorging .
* Das Bild Mussolinis für das Quedlinburger Klop -

stockbaus . Das Klopstockhaus zu Quedlinburg hat von dem

italienischen Ministerpräsidenten Benito Mussolini dessen
Porträt mit eigenhändiger Unterschrift und herzlichster
Widmung erhalten . Die feierliche Übergabe des Geschenks
erfolgt während einer am 16 . Oktober im Quedlinburger
Klopstockbaus in Gegenwart führender deutscher und italieni¬

scher Persönlichkeiten stattsindenden Feier . Das Geschenk des
Duce ist ein erneutes Bekenntnis zu dem Dichter Klopftock
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Reichsfluchtsteuer 8757 RM . 2 . Eisenwarengrotzhändler |
Philipp Schwarz und Frau Julie , geb . Wiesengrund , zu¬
letzt Frankfurt a . M ., Wolfgangstraße 90 , zur Zeit in Paris .
Geschuldete Reichsfluchtsteuer 32 496 RM . 3 . Arzt Dr . David
Ascher und Frau Frieda , geb . Feuchtwanger , zuletzt Frank¬
furt a . M ., Friedberger Landstr . 40 , zur Zeit in Jerusalem ,
Ben - Jchnda - Straße House Reingenheim . Geschuldete Reichs¬
fluchtsteuer 13181 RM . 4 . Dr . med . Bruno Cohn und Frau
Hilde , geb . Lechner , zuletzt Berlin W . 15 , Hohenzollern -
damm 4 , zur Zeit in Tel Aviv , Achad - Haam - Straße 94 .
Geschuldete Reichsfluchtsteuer 25 849 RM . Die Personen
sind , falls sie im Inland betroffen werden , unverzüglich dem
Amtsrichter vorzuführen .

— Zusammenstoß . Ecke Lahnstraße kam es Donnerstag¬
vormittag zu einem Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und einem Personenauto , wobei der 34 Jahre alte Haus¬
diener Bernhard I . mit seinem Fahrrad stürzte und sich Ver¬
letzungen zuzog . Man brachte ihn ins St . - Josephs - Hospital .

^
Wiesbaden Niebrich .

Berkehrsunfall . Der Führer eines hiesigen Personen¬
kraftwagens verunglückte in der Nähe von Hattenheim/Rhg .
und wurde dem dortigen Krankenhaus zugeführt . Der Wagen
ist schwer beschädigt .

Jßöct kann helfen !

Lurch einen Gafiploh für ein er

holungebeöütftigee Kind !

                   Mesbaden- Dotzhelm .

Unvermittelt zog der Herbst ins Land . Nach reichlich
schönen sonnigen Tagen des Spätsommers hat sich ohne jeg¬
lichen Übergang rauhes Herbstwetter eingestellt , etwas zu
kühl eigentlich schon für die jetzige Jahreszeit . Grau und
trübe ist der Himmel verhangen und ein kalter Herbstwind
weht über die Felder . Ab und zu prasselt ein Regenschauer
auf die durch die Sommerhitze ausgetrockneten Fluren her¬
nieder . Die Obstbäume und der Wald beginnen langsam
eine herbstliche Färbung anzunehmen . Das Obst ist fast rest¬
los geerntet . Der Bauer rüstet schon für den Beginn der
Kartoffelernte und auch die Traubenlese wird in Kürze
stattfinden . Hoffentlich beschert uns der Herbstmonat noch
eine Reihe wärmerer Tage , die für die Reife der Feld - und
Gartenfrüchte nicht ohne Einfluß bleiben dürften .

Aufschwung der Brieftaubcnzucht . Unter tatkräftiger
Förderung des hiesigen Brieftaubenvereins „ Heimkehr

"
ist

die Bricftaubenzucht zu einer beachtlichen Höhe gelangt und
knüpft an die besten Zeiten im Brieftaubensport an . Nicht
nur rein zahlenmäßig , sondern auch hinsichtlich der guten
Zuchtauswahl und sportlichen Qualität der Brieftauben ist
ein erfreulicher Aufschwung zu verzeichnen . Die Jungtauben
konnten bereits auf den Fernflügen gute Erfolge erringen ,
die auf eine noch größere Leistungssteigerung im kommenden
Jahre schließen lassen . Nicht minder erfolgreich verliefen für
die Brieftaubenzüchter die übrigen Fernflüge , bei denen der
Verein immer mit einem großen Aufgebot vertreten war .
Innerhalb der Reisevereinigung nimmt er einen guten Platz
ein , wovon die große Anzahl der errungenen Siege Zeugnis
ablegt .

Goldene Hochzeit . Am 17 . September feiern die Eheleute
Karl Fuß und Frau Margarethe , geb . Schreiner , Frauen -
steiner Straße 106 , in voller Rüstigkeit das Fest der goldenen
Hochzeit .

                   Mesbaden- Dierstadt

„ Wolkenstürmer " . Für die Volksschulen der östlichen
Stadtbezirke lief an den beiden vergangenen Tagen in den
hiesigen Elorialichtspielen ein Lehrfilm „ Wolken¬
stürme i “

, der einen Einblick in die Leistungen und den
Aufbau der amerikanischen Luftwaffe gab .

Unfälle . Infolge des nassen Wetters kamen in der ab¬
schüssigen Wiesbadener Straße am Mittwoch zahlreiche
Radfahrer zu Fall . Eine Volksgenossin aus Erbenheim
stürzte so unglücklich , daß sie sich starke Verletzungen an der
linken Hand zuzog . Kurz nachdem die Verunglückte zur An¬
legung eines Notverbandes in ein anliegendes Haus ge¬
bracht war , kam ein hiesiger junger Mann an derselben
Stelle schwer zu Fall . Auch er verletzte sich . Beide mußten
ärztliche Hilf « in Anspruch nehmen . In der Steubenstrahe
kam ein hiesiger 17jähriger Tüncherlehrling mit dem Rade
zu Fall . Während hier der Fahrer unverletzt blieb , ging
das Rad vollständig in Trümmer .

und dem von ihm vertretenen Kunstideal . Schrieb er doch
im Jahre 1908 an der Universität Bologna eine Doktorarbeit
„ Uber die Poesie Friedrich Klopstocks

"
.

* Dante -Tagung in Weimar . Die Deutsche Dante - Ge¬
sellschaft hielt unter dem Vorsitz von Geheimrat Walter
Goetz ( München ) auch ihre diesjährige ( 72 . ) Hauptversamm¬
lung wieder in Weimar ab . Im Mittelpunkt der Tagung
stand die Festrede von Prof . Dr . Dyroff über „ Dante und die
Antike "

. Der Bonner Gelehrte beleuchtete in keinem Vortrag
die Einflüsse der Antike und ihrer Dichter auf die geistige
Haltung und das dichterische Schaffen Dantes . Dr . von der
Gabelentz , der Burghauptmann der Wartburg , deutete in
einem weiteren Vortrag Dantes „ Paradies

" - Dichtung als
malerische Offenbarung aus . Freiherr Christian von Falken¬
hausen las einen Abschnitt der „ Göttlichen Komödie " in
seiner eigenen deutschen Nachgestaltung vor .

* Alma Moodie nach Frankfurt a . M . berufen . Alma
M o o d i e - Köln wurde als Leiterin einer Meisterkrasse für
Violiuspiel an di « neue Musikhochschule der Stadt Frankfurt
am Main ( Dr . Hochs Konservatorium ) verpflichtet . Frau
Moodie , die im In - und Ausland unter den Geigern der
Gegenwart eine führende Stelle entnimmt , wird ihre Tätig¬
keit bereits im laufenden Wintersemester beginnen .

„

*

* Eine neue Piraadello - Bersilmung . Nach dem Bühnen -
ouck „ Mein schönster Tag

" von Luigi Pirandello wird die
^ tata - Berlin einen gleichnamigen Film des Siegel - Monopol -
ftlms drehen . Die Aufnahmen dazu sollen im Laufe des
Jioncmbers beginnen . Für die Hauptrollen sind Luise Ull¬
rich und Karl Ludwig Diehl vorgesehen .

Bühne und Schrifttum . Intendant Hans Tetz m e r er¬
warb das Lustspiel „ Einen Sommer lang

“ von Katha -
kina Stoll für das Stadttheater Mainz . Die Erstaufführung
erfolgt am 29 . September .

1

Wissenschaft und Technik . Prof . Dr . Bergins ist zum
Vizepräsidenten des Internationalen Ausschusses für Ersatz¬
brennstoffe ernannt worden .

Fall 1 : Das Rauchen ist mir verboten — und nikatinarm rauchen ? 8ex , das schmeckt
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Auch er war Fall 1 !
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Und auch ihm hat die „ Astra
"

geholfen . Sie schmeckt so gut , daß man

kaum glauben will , sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikotingehali
von weniger als 1% beglaubigt .

Die „ Astra
"

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher
Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschaft
der Tabakblätter , die zu ihrer Herstellung Verwendung finden . Kein
künstlicherNikotin -

kyriazi
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Ml I UND OHNE MUNDSTQCIC
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M ^Veutsche
I48 . - 6smsmscbstt . . Xrskt durch Freude “ ^ jjli
DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v, 16-18 Uhr

Neue KdF . - Reitkurfe !

Freitag , den 17 . September 1937 , abends 20 .30 Uhr , findet
Larenstrage 8 , 3 , die nächste Vorbesprechung und Einteilung
für die neuen Reitkurse statt . Die Gebühr von 6 RM für
sechs Unterrichtsstunden wird im Voraus entrichtet . Der
Unterricht wird in der Schlotzreitschule , Eingang Eraben -
stratze , durchgesührt .

abteilungen und Werkskapellen noch nicht berücksichtigt sind .
Nachdem früher in Hessen - Nassau die einzelnen Fachgruppen ,
wie Handharmonika - , Zithermusikvereine , Mandolinen - und
Eitarrenorchester usw . eigene Landschaftstreffon abhielten ,
besteht jetzt in weiten Kreisen der Volksmusik der Wunsch ,
eine ähnliche Veranstaltung aller Fachgruppen abzuhalten ,
wofür jadasersteFestderdeutschenVolksmusik
im Juni d . I . in Karlsruhe richtungweisend war . Die Ver¬
treter der verschiedenen Fachgruppen , wie der Werkskapellen ,
der Zithermusik , Handharmonikaorchester , sowie Mandolinen -
und Eitarrenorchester brachten übereinstimmend zum Aus¬
druck , daß für eine allgemeine volksmusikalische Veranstal¬
tung , die für Mai nächsten Jahres geplant ist , in erster Lime
Frankfurt a . M . in Frage komme , da auch hier dank der
überaus starken Verbreitung der Volksmusik aller Art der
größte Erfolg verbürgt sei .

Warnung vor einem Finderlohnbetrüger .
— Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Gewarnt wird vor einem

unbekannten Betrüger , der seit einiger Zeit in verschie¬
denen Städten Westdeutschlands sein Unwesen
treibt . Dieser Unbekannte erscheint plötzlich in Wohnungen
von Personen , die den Verlust von Gegenständen in den
Tageszeitungen veröffentlichen lassen . Diesen täuscht er vor ,
daß seine angebliche Tochter die verlorenen Gegenstände ge¬
funden und bei der Polizei auf dem Fundbüro abgegeben
hätte , wo sie abgeholt werden könnten . Zugleich bittet er

Jeder Volksgenosse unseres Gaues kann

nach dem Bückeberg fahren .

Uraltem Brauch entsprechend wird das gesamte deutsche
Volk am Abschluß eines Erntejahres , dessen schöner Erfolg
nun unter Dach und Fach ist , und am Beginn einer neuen
Arbeitsschlacht zusammentreten , um dem Bauerntum für ihr
unermüdliches Schaffen Dank zu sagen . Was in den Kräften
des Bauern stand , hat er getan , um dem Boden die Erträge
abzuringen , die für die Ernährung unseres großen Volkes
notwendig sind . Umgekehrt war der Bewohner in der Stadt
dankbar für die Erzeugnisse aus eigener Scholle und ver¬
brauchte das , was ihm jeweilig die Natur gerade darbot .

Auch zum diesjährigen Erntefest wird der Führer mit
der Reichsregierung auf dem Bückeberg weilen , um gemein¬
sam mit dem deutschen Volke eine Feierpause in der großen
Arbeitsschlacht zu begehen . Von Frankfurt aus gehen zwei
sehr günstige Züge zu diesem großen Treffen , der eine
am Samstagabend , 2 . Oktober , über Hanau , Fulda um
21 .45 Uhr , der andere über Gießen um 22 .08 Uhr . Jedem
Bewohner in Stadt und Land wird mit diesen Sonderzügen
Gelegenheit geboten , dieser eindrucksvollen Feier aus dem
Bückeberg beizuwohnen und damit sein Zusammengehörig -
keitsbewußtsein zur großen Volksgemeinschaft zum Ausdruck
zu bringen . Am Sonntag früh trifft der Zug in Grohnde ,
am Fuge des Bückebergs , ein und fährt von da am
3 . Oktober abends 19 .05 Uhr , bzw . 22 Uhr , wieder zurück .
Am Montag früh laufen die Sonderzüge in Frankfurt ein .
Außerdem gehen am 1 .— 5 . Oktober zwei Sonderzüge nach
Holzminden und Bückeberg , Kosten und Verpflegung betragen

Wernprobe im Gerichtssaal .

Wann darf Wein die Bezeichnung „ Liebfrauenmilch "
führen ?

= Koblenz , 15 . Sept . Mit einer interessanten Wein¬
geschichte hatte sich das Koblenzer Gericht zu befassen . Hatte
da im Mai 1936 ein Mann , der schon länger in der Wein¬
branche tätig ist , von einem Winzer ein großes Quantum
Wein erstanden , das er gerne unter der Bezeichnung „ Lieb¬
frauenmilch

“ in den Handel bringen wollte . Von Bekannten
wurde ihm erklärt , daß für die Berechtigung dieses lieblichen
Namens die Qualität des Weines ausschlaggebend sei , bei
dem es sich um einen wirklichen Qualitätswein von lieb¬
lichem Geschmack handeln müsse . Der Mann fand nun diese
Voraussetzungen bei seinem Wein gegeben , zumal auch seine
Schwester , der man in Bekanntenkreisen eine „ gute Wein¬
zunge

“
nachrühmte , ihn „ süffig und lieblich

“
fand , und

brachte ihn als „ Liebfrauenmilch
“ in den Handel , obwohl

der geringe Einkaufspreis ihn als weniger qualitativ hätte
erscheinen lassen müssen . Doch das Unglück schreitet schnell .
Der Wein wurde bei einer Kontrolle als „ Liebfrauenmilch

“

beanstandet , und die Folge war ein gerichtliches Nachspiel ,
das nun in Koblenz seinen Abschluß fand .

In der Beweisaufnahme wurde zunächst klargestellt , daß
erst ein Wein von besserer Qualität , der in seinem Charakter
besonders lieblich und vollmundig sei , Anspruch auf die Be¬
zeichnung „ Liebfrauenmilch “ habe . Die Sachverständigen be¬
zeichneten nun den Wein , der hier in Frage stand , zwar als
sauber und ansprechend , man könne ihn aber keineswegs als
vollmundig und lieblich bezeichnen ; vor allen Dingen sei er
von solch minderer Qualität , daß man ihn keineswegs „ Lieb¬
frauenmilch

“ nennen könne . Auch ein dritter Sachverstän¬
diger , der im Eerichtssaal die „ Zungenprobe

“
vornahm , schloß

Unbeständig .

Witterungsvoraussage für die Zeit vom 16 .— 28 . Sept . 1937 .
( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg am 15 . Sept ., abends .)

• den nächsten fünf bis sieben Tagen ist unbeständiges ,
vielfach windiges Wetter mit wechselnder Bewölkung und
häufigen Niederschlägen zu erwarten . Die Temperaturen
werden jchwanken , für die Jahreszeit aber meist zu niedrig
sein . Nur in Ostpreußen wird die Durchschnittstemperatur
der kommenden zehn Tage vielleicht annähernd normal sein .
Die Tagestemperaturen werden nur selten und nicht über¬
all über 20 Grad hinausgehen . Auch die Nächte werden oft
kühl sein , doch sind im Flachlande , auch in Ostpreußen , Fröste
noch nicht zu erwarten .

Im Laufe der nächsten Woche wird sich wahrscheinlich
nach vorübergehender Steigerung der Unbeständigkeit eine
Umgestaltung der Großwetterlage anbahnen , die
gegen Ende des Vorhersagezeitraums eine gewisse B e -
r u h i g u n g des Wetters und Nachlassen der Niederschlags -
tätigkeit herbeiführen wird .

Die Sonnenscheindauer wird in dem zehntägigen Zeit¬
raum kaum größer als insgesamt 50 Stunden sein .

sich dieser Auffassung an . Der Angeklagte mußte deshalb seine
hochfliegende Namenstaufe mit 50 RM . Geldstrafe büßen .

Der weinfrohe Hesse im falschen Quartier .
— Bernkastel , 15 . Sept . In der vergangenen Woche kehrte

ein Handelsmann aus Hessen in Bernkastel ein , wo er in¬
folge des starken Fremdenverkehrs nur noch ein Privat¬
quartier am „ Pütz

“
erhaschen konnte . Nachdem er sich von

seinem Quartiergeber den Hausschlüssel erbeten hatte , wollte
der Handelsmann auch etwas von der weinfrohen Mofel -
stadt profitieren . Schließlich landete er in einer der gemüt¬
lich von Gesang und froher Stimmung erfüllten Gaststätten ,
wo der Lebensfreudige schnell Anschluß fand und eifrig den
guten Weinen zusprach . Als der Wirt nach Anbruch der
Polizeistunde zum Aufbruch mahnte , erinnerte sich unser
Handelsmann weder seines Quartiers noch des Namens
seines Wirtes . Auf dem Gestade legte er sich auf eine Bank
zum Schlafen nieder . Doch machte die Kälte ihn bald wieder
wach . Da er sich noch erinnern konnte , daß sein Quartier auf
einem freien Platz sich befand , verwechselte er den freien
Platz vor dem Kino mit dem Platz „ Auf dem Pütz

“
. So

schwankte er auf das nächste Haus zu , und zufälligerweise
paßte auch der Schlüssel auf die Haustür . Stolpernd ging
es die Treppe hinauf . Hier stand ein Zimmer mit einem un¬
benutzten Bett offen , in dem der Weinselige verschwand und
schnell die gewünschte Ruhe fand . Unterdessen wurde der
Hausbesitzer wach , der , Einbrecher vermutend , die Polizei
herbeirief , die dem schnarchenden Eindringling die Pistole
vor den Kopf hielt . Den flehenden Beteuerungen des Gastes ,
daß er kein Einbrecher sei , schenkte man umso weniger
Glauben , als Ausweispapiere und Geldbeutel fehlten . Erst
bei dieser Feststellung wurde unser Handelsmann richtig
wach . Mit Hilfe des Wachtmeisters fand er schließlich sein
richtiges Quartier , während Nachforschungen ergaben , daß
ein Kellner vorsorglich Geld und Papiere an sich genommen
hatte , als der weinselige East sich auf eine Bank im Freien
legen wollte . Der Handelsmann soll einen Schwur abgelegt
haben , sich in Zukunft vor der Kraft des Weines zu hüten .

— AusGau unüMotim ^

Erkältungen in der Übergangszeit
soll man nicht vernachlässigen . Der häufig krasse Witterungs¬
wechsel macht nicht abgehärtete Naturen leicht anfällig . Des -
halh beuge man rechtzeitig vor und wende sofort bei den
ersten Anzeichen wie Frösteln , Husten , Schnupfen und Heiser¬
keit folgendes Rezept an :

„ Je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker
in einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugießen
und zwei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schlafen¬
gehen trinken ( Kinder halb so stark ) . Zur Nachkur nehme
man noch einige Tage die halhe Menge .

“

Verlangen Sie also noch heute Klosterfrau -Melissengeist
bei Ihrem Apotheker ober Drogisten ; nur echt in der blauen
Original - Packung mit den drei Nonnen . Preise : RM . — ,95 ,
1,75 , 2,95 , niemals lose .

um Erstattung der angeblich entstandenen Kosten für die

Eisenbahnfahrt , die ihm in den meisten Fällen auch zurück¬
erstattet wurden . Er tritt sehr gewandt und sicher auf und

versteht es , die Geschädigten zur Hergabe einer Belohnung
zu überreden . Sämtliche Angaben sind erlogen . Der Un -

oekannte nannte sich Krause , Hans Busse , Hans Hoppe und

Ruppertz . Es wird dringend vor ihm gewarnt . Beschrei¬
bung : Etwa 45 Jahre alt , 1 .68 bis 1 .70 Meter groß , schlank ,
schmales gebräuntes Gesicht , graumelierte Haare , ab¬

getragener dunkler Anzug , Segeltuchschuhe .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Sicherheitsverwahrung ordnete die Große
Strafkammer Wiesbaden neben einer Zuchthausstrafe von
drei Jahren gegen den 24jährigen Karl E . an und zwar
wegen fortgesetzten Diebstahls .

Wegen Vergehens gegen die Devisenbestimmungen
wurde der Armin St . von der Großen Strafkammer zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt .

Wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses wurde der
Wilhelm A . vom Schöffengericht zu 30 RM . Geldstrafe ver¬
urteilt .

Der Prümer Schmuggel - Prozeß .

Eure überraschende Wendung .

Prüm ( Eifel ) , 14 . Sept . Statt des Urteils , das am
Samstag gesprochen werden sollte , erfolgte auf Antrag des
Staatsanwalts eine erneute Beweisaufnahme .
Es sollen weitere Zeugen aus Hürth vernommen werden
Der Anklagevertreter hat , wie er sagte , erfahren , daß der
Angeklagte Schroer aus dem Gefängnis ein Paket mit einem
Bief geschmuggelt hat . Um dieses

'
Paket abzuholen , seien

mehrere Personen mit dem Kraftwagen nach Bonn gekom¬
men . Der Brief sei in dem Ärmel eines Hemdes eingerollt
gewesen . Es wird angenommen , daß auf Grund dieses
Briefes alles aus dem Hause des Schroer verschwunden ist ,
was ihn und vielleicht auch noch andere belasten konnte .
Weiter will der Staatsanwalt den Nachweis erbringen , daß
in der bekannten Jnnungsversammlung nicht nur die Rede
von der Bezahlung der Anwaltskosten , sondern auch von den
Gerichtskosten und en . auch von der Geldstrafe durch die
Innung gewesen sei . Hierfür soll eine Anzahl Zeugen ge¬
laden werden . Schroer bezeichnete die gegen ihn vorge -
brachien Beschuldigungen als unwahr . Jedoch gibt er zu ,
den Zettel ans dem Gefängnis herausgeschmuggelt zu haben ,
der an seine Frau gerichtet war . Darin habe er jedoch seine
Ehefrau lediglich gebeten , ein Gnadengesuch einzureichm . —
Das Urteil ist nunmehr in dieser Woche zu erwarte » .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 15 . Sept . Mit der vertretungsweisen Ver¬
waltung einer Schulstelle an der Stöbt . Höheren Schule wurde
Schulamtsbewerber Ullrich beauftragt . — Am Dienstag
kam es wieder an der unübersichtlichen Kreuzung der
Schwalbacher - und Eutenbergstraße zu einem Zusammen¬
stoß von zwei Personenwagen . Es ist zum Glück nur Sach¬
schaden entstanden .

) ( Geisenheim , 15 . Sept . Im Festsaal der Rheingauer
Oberschule findet unter Mitwirkung der Geisenheimer
VDA .- Eruppe von der Schulgruppe des VDA . am Samstag
die „ Volksdeutsche Weihestunde

"
zum „ Tag des deutschen

Volkstums 1937 “
statt . — m . Die Stadt ließ den Ertrag

von 140 Apfelbäumen versteigern und erlöste dafür etwa
900 RM . Im Vorjahr betrug der Versteigerungserlös noch
keine 100 RM ., was auf die schlechte vorjährige Ernte zurück -
zuführen war . In diesem Jahr hat man an den Bäumen
eine Winter - , Vor - und Nachblütenspritzung durchgeführt ,
was sich bei dem Ertrag sehr zum Vorteil ausgewirkt hat .

Rhein und Mosel .

— Koblenz , 15 . Sept Die Gruppe estnischer Jour¬
nal i st e n , die auf ihrer Reise durch Deutschland am Sonn¬
tag in Frankfurt a . M . eingetroffen tr : r , traf am Montag¬
nachmittag mit dem Dampfer „ Deutsches Eck “ in Koblenz
ein . Die Rheinfahrt von Bingen bis Koblenz vermittelte
den estnischen Journalisten herrliche Eindrücke ; begeistert
sprachen sie sich hierüber aus .

Dahn und Westerwald .

Schlimme Folgen einer leichtfertigen Bubenspielerei .

— Wetzlar , 15 . Sept . In jugendlichem Leichtsinn schlug
ein 16 Jahre alter Junge in Laufdorf auf einer von ihm
gefundenen Patrone herum . Unter den wuchtigen Schlägen
explodierte plötzlich die Patrone und verletzte den Jungen
im Gesicht und an den Händen so schwer , daß er dem Wetz¬
larer Krankenhaus zugeführt werden mußte . Hier erwies
es sich notwendig , einige völlig zerfetzte Finger zu ampu¬
tieren und ihm auch ein schwerverletztes Auge durch Ope¬
ration zu entfernen .

x Nassau a . d . L ., 15 . Sept . Das Jahresfest der Heil -
Erziehungsanstalt Scheuern bei Nassau erfreute sich wie¬
der starken Besuchs . Die Anstalt betreut z. Zt . 830 Pfleg¬
linge . Die Gefolgschaft besteht aus 134 Mitgliedern . Die
Ausgaben der Anstalt betrugen 1936 588 959 .29 RM ., denen
gleiche Einnahmen gegenüberstehen . An Schulden sind noch
722 884 .18 RM . vorhanden .

frankfurter Nachrichten .

Ein Fest der Volksmusik im kommenden Jahr .

= Frankfurt fi , M ., 14 . Sept . Die Landschaft
Zessen - Nassau der Fachschaft Volksmusik in

der Reichs - Mustkkammer hatte Vertreter der hauptsächlich in
Betracht kommenden Fachgruppen zu einer Besprechung nach
Frankfurt eingelaben . Es handelte sich um eine Fühlung¬
nahme des Landschaftsleiters Schweitzer - Darmstadt , oh und
in welchem Rahmen eine Veranstaltung der Landschaft
Hessen - Nassau der Fachschaft Volksmusik in Aussicht ge¬
nommen werden kann , an der erstmals alle Fachgruppen be¬
teiligt sind . Die Volksmusik nimmt gerade in Hessen - Nassau
eine gewichtige Stellung ein . Nach der letzten Statistik be¬
stehen in Hessen - Nassau 332 Volksmusikkapellen aller

Gattungen , wobei die im letzten Jahre gegründeten Musik -

- r——

■

Einzug der Polizeistandarte .

Die Standarte , die der Führer auf dem Reichsparteitag
in Nürnberg der deutschen Polizei verliehen hat , wurde
von einer Ehrenformation zum Hauptamt der Ordnungs¬
polizei in Berlin geleitet . Die Standarte wurde in den

Dienstraum des Chefs der Ordnungspolizei , General

Daluege , gebracht . ( Scherl - Wagenborg , M . )

Schlitzkus legt Revision ein .
— Frankfurt a . M „ 15 . Sept . Der am Montag vom

Srantfurter Schwurgericht zum Tode verurteilte Raubmörder

chlitzkus hat sofort nach der Urteilsverkündigung durch
feinen Verteidiger Revision gegen das Urteil beim Reichs¬

gericht einlegen lassen .

— Frankfurt o . M . , 15 . Sept . Im hohen Alter von
83 Jahren ist am Mittwoch früh der Verleger des „ Höchster
Kreisblattes “

, Schriftleiter i . R . Jacob Wagner , plötzlich
gestorben .
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fleuss aus alLuWM
.

Zum 300jäf ) rigen Jubiläum
des Cognacs .

Von Ernst Edgar Reirnerdes .

Die nicht weit von Bordeaux an der Charente gelegene
Stadt Cognac begeht in diesem Jahr durch Veranstaltungen
mannigfacher Art den Tag , an welchem das nach ihr benannte ,
in der ganzen Welt bekannte , aus Wein destillierte Erzeugnis
vor 300 wahren erfunden wurde . — Gleich vielen „ Er¬
findungen

" verdankt auch der Cognac lediglich einem Zufall
feine Entdeckung . Als im Sommer des Jahres 1637 an den
gesegneten Ufern der Charente soviel Wein gewachsen war ,
daß die Weinbauern jener Gegend im Herbst nicht wußten ,
was sie mit der überreichen Ernte beginnen sollten , zumal be¬
reits in den Jahren vorher bedeutende Mengen köstlichen
Weins verdorben waren , kam einer von ihnen auf den
genialen Gedanken , seine Bestände an unverkäuflichem Wein
zu destillieren und die anderen folgten ihm darin . Die dadurch
gewonnene Flüssigkeit nahm , nachdem sie einige Jahre ge¬
lagert hatte , eine goldgelbe Farbe an und wies ein Aroma
auf , von dem jeder Kenner begeistert war . Schnell verbreitete
sich die Kunde von dem neuen Getränk und lockte nach der
romantischen Stadt an der Charente zahlreiche Fremde , die sich
persönlich von dessen Güte überzeugen wollten . Schnell drang
der Rus des neuen Destillats in alle Länder und bald ver¬
suchte man es überall nachzuahmen , sodaß die Weinbauern der
Charente ihr Monopol , früher als sie gedacht hatten , ver¬
loren . Trotzdem fand ihr Erzeugnis nach wie vor reißenden
Absatz , zumal sie ständig bemüht waren , es zu verfeinern , in¬
dem sie Südwein , Extrakte von getrockneten Pflaumen - , Nutz¬
ung Mandelschalen sowie Zucker hinzufügten . — Begreiflicher¬
weise waren die Erfinder des Cognacs über die vielen Nach¬
ahmungen ihres Getränks nicht entzückt , sic hätten die Er¬
findung gern allein ausgenützt und den Gewinn dafür ein¬
gesteckt . Da kam man eines Tages zu der Überzeugung , daß es
das ausschließliche Recht der Weinbauern der Charente sei ,das von ihnen entdeckte Getränk Cognac zu nennen und daß
niemand anders sich dieses Namens bedienen dürfe . Zahlreiche
Prozesse wurden angestrengt und durchgeführt : Juristen aller
Zander zerbrachen sich die Köpfe über diese schwierige Frage ;
aber ungeachtet aller dieser Bemühungen nannten die Wein¬
bauern in Deutschland , Italien und Spanien ihr Erzeugnis

Walfang - Mutterschiff
„ Walter Rau "

fertiggestellt .

Die erste in Deutschland er¬
baute Walkocherei „ Walter
Rau "

, die von der Deutschen
Werft gebaut wurde , wurde

jetzt zur Verholung nach dem

Reiherstieg in Hamburg ge¬
schleppt . Nach der Verholung
wurde das Schiff zunächst ein¬

eingedockt und tritt nun seine
Fahrt nach Cuxhaven an , um
dann die erste Probefahrt zu
ginnen . Das Schiff ist 174 Meter

lang und hat eine Wasser¬
verdrängung von 22 000 Tonnen .
Durch die rechteckige Öffnung
am Heck werden die erlegten
Wale an Deck des Walkochers
zogen . ( Scherl , Wagenborg , M .)

nach wie vor Cognac , eine Bezeichnung , die man in der ganzen
zivilisierten Welt kannte . Um das französische Fabrikat gegen¬
über der Konkurrenz anderer Länder zu schützen , machte die

französische Regierung alle möglichen Versuche , zuletzt schuf sie
ein Gesetz , auf Grund dessen der Name Cognac als reine Her¬
kunftsbezeichnung gelten sollte . — Während sie bis dahin auch
in Deutichland mit all diesen Versuchen einen Fehlschlag er¬
litten hatten , gelang es den Franzosen nach Beendigung des
Weltkrieges auf Grund des schändlichen Friedensoertrages von
Versailles ( Artikel 227 ) nunmehr , die deutschen Wein¬
brennereien zu zwingen , ihre Erzeugnisse nicht mehr Cognac
sondern Weinbrand zu nennen , und dabei ist es bis auf den
heutigen Tag geblieben .

Großer Tabrikbrand in Tletv Jersey .

40 Personen verwundet .

New York , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie aus Wee -

hawke ( New Jersey ) gemeldet wird , ereignete sich in einer

dortigen chemischen Fabrik eine Explosion . Durch einen nach¬
folgenden Brand wurde die Fabrik vollständig vernichtet .
40 Arbeiter und Arbeiterinnen erlitten zum Teil lebens¬

gefährliche Brandwunden . Der Sachschaden beläuft sich auf
250 000 Dollar .

Das Feuer sprang auf vier Wohnhäuser über und

legte sie ebenfalls in Asche , während der Dachstuhl einer

nahegelegenen Schule schwer in Mitleidenschaft gezogen
wurde .

, , Jlordwinds “
neue Rekordzeit .

Berlin , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Flugzeug Ha . 139
„ Nordwind " der Deutschen Lufthansa , das Mlttwochmorgen
7 .10 Uhr deutscher Zeit vom Flugstützpunkt „ Friesenland "

auf
den Azoren zum Fluge nach New Pork gestartet worden war ,
traf bereits abends um 21 .45 Uhr ein . Das unter Führung
von Flugkapitän Diele , Flugkapitän Rodig , Flugmaschinisten
Roe êl und Flugzeugfunker Stein stehende Flugzeug erreichte
al ?o auf diesem Flug eine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit
von 2 7 5 Kilometer in der Stunde und überbot damit die
bisher von deutschen Flugzeugen und Maschinen anderer Na -
i ! Pn.e.n auf dieser Strecke erreichten Flugzeiten beträchtlich .
Die >e Leistung ist umso bemerkenswerter , als es sich bei der
Ha . 139 um eine Neukonstruktion der Hamburger Flugzeug¬
werke handelt , dm eigens für den Atlantikdienst der Deutschen
Lufthansa geschaffen wurde und mit Junkers - Schwerölmotoren
ausgerüstet ist .

Dre toten Seen in Kurhessen . Zu den merkwürdigsten
Naturwundern deutscher Seen gehören unstreitig die roten
Seen in Kurhessen . Der eine liegt bei D e n s ( Kreis Roten¬
burg ) und ist ein recht unheimlicher Gespenstersee . Er riecht
ordentlich nach Schwefel ; in seinem Wasser spielt kein Fisch ,
an seinen Ufern gedeiht keine Pflanze , dafür ist er in regen¬
reichen wahren wasserarm , bei Trockenheit aber wasserreich ,
friert nie zu und färbt sich zu gewissen Zeiten blutrot . Kein
Wunder daß sich die Volkssage mit diesem so unheimlichen
See beschäftigt . Zwei schöne unbekannte Jungfrauen , die sich
einst beim Denser Kirmestanz um Mitternacht verspäteten ,
(ollen sich angstvoll in den See gestürzt haben ; darauf hat
sich anderntags der See blutrot gefärbt . Merkwürdig ist die
Erklärung , die die Wisienschaft für diese eigenartige Natur¬
erscheinung gefunden hat : Die Öde des Sees beruht auf
«einem Gehalt an Vitriol , aus dem sich das Schwefelwasfer -
Itoflgas entwickelt , während die periodische Rotfärbung durch

01 f e r ?Iöfje verursacht wird . — Jünger und weniger
unheimlich ist der zweite rote See bei Großalmerode ,
r - er > • 1

.915 in dem ertrunkenen Basaltbruch des Hessel -

, ,u^ - bericht die eigenartige Rotfärbung des an sich
klaren Wassers aus Schieferton und Eisengehalt im
Buntiandsteinfels und Basalt .

Altenburg sucht den Deutschen Skatmeifter . Vom 24 . bis
- 6 - September findet in der Skatstadr Altenburg in Thüringen

der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten Marschler
der 14 . Deutsche Skatkongreß statt , der seinen Höhepunkt in
der Austragung der Deutschen Skatmeisterschaft für Männer
und Frauen findet Die Meisterschaft , bei der der Titel eines
Deutschen Skatmeisters bzw . einer Deutschen Skatmeisterin
für die Hochstzahl an Eewmnspielen nach Abzug verlorener
Spiele an jedem Platze einmal mit Meisterdenkmünze zu ge¬
winnen ist , wird als Einzelkampf mit 45 Spielen au « -
getragen .

„ Ohne Hut kein Einlaß !"
Mag man anderswo nichts

dabei finden , wenn man ohne Kopfbedeckung irgendein
fremdes Haus betritt , in Guben ist es geradezu verpönt . Und
wer es nicht glaubt , versuche es einmal , ohne Hut in einer
der Hutfabriken vorzusprechen . Wer keine Augen hat zu
sehen , der wird schon am Eingangstor gebührend auf ein
Schild aufmerksam gemacht , das unmißverständlich den Be¬
suchern zu verstehen Zibt , wie man in der Eeburtsstätte der
Hüte über die Gilde der Barhäuptigen denkt . Groß und deut¬
lich steht nämlich da zu lesen : „ Nur mit Hut oder einer
sonstigen Kopfbedeckung versehene Werksangehörige dürfen
die Fabrik betreten . Man weiß , was man den Woll - und
Filzhüten , die man hier fabriziert , zu verdanken hat . In
Millionen und aber Millionen Exemplaren treten sie von
Guben aus die Reise um die Erde an . Da mögen ruhig
Londoner , Pariser oder amerikanische Firmennamen auf das
Lederband und Seidenfutter geprägt sein , Gubener Fabrikate
sind für den Fachmann nicht zu verkennen . Norwegen ,
Schweden , England , Ägypten , Australien bestellen in der
Niederlausitz . In Guben war man gar nicht recht erbaut davon ,
als Kemal Pascha den Fez abschaffte , denn man hatte sich auf
dre mohammedanische Kopfbedeckung geradezu spezialisiert .
Aber auch heute noch liefert eine Gubener Fezfabrik ihre
Erzeugnisse nach allen Ländern , die zu Mohammed und
seinen Propheten halten . „ Echt orientalische Feze

" kann man
rn allen Bgsärs von Damaskus und Serajewo oder in den
Souks von Tunis oder Tetuan für billiges Geld erstehen ;
was kümmert es den Eingeborenen , woher sie stammen ? Er¬
staunt ist nur der Fremde , wenn er in irgend einer Ecke eine
Kiste stehen sieht , die unverkennbar das „ Eermany " als
Absender trägt .

Überschwemmung in den Vororten von Ratibor . Infolge
starker Regengüsse hatte die Oder in den letzten Tagen Hoch¬
wasser zu verzeichnen . Der Höchststand , bei in Ratibor am
Dienstag mit 6,98 Meter gemessen wurde , lag um einen
halben Meter niedriger als der beim großen Hochwasier seit
oei Jahrhundertwende , dem von 1903 . In der Niederung
um Ratibor ist es zu umfangreichen Überschwemmungen ge¬
kommen . yn den tiefgelegenen Stadtteilen von Ratibor ist
das Hochwasier in Gärten , Straßen und Kellern eingedrungen .
Infolge des Hochwasiers mußten auch die Arbeiten an der
Umlegung der Oder bei Ratibor , die nach ihrer Fertig¬
stellung die Stadt Rartbor aus dem Überschwemmungsgebiet
herausnehmen wird , eingestellt werden .

Englischer Kraftwagen vom Zuge erfaßt . Ein entsetzliches
Autounglück ereignete sich am Mittwochnachmittag in Salz -
b u r g . Ein englischer Kraftwagen wurde beim Übergang
der Bundesstraße über die Bahnlinie Salzburg - Innsbruck
von der Lokomotive eines Schnellzuges erfaßt . Von den vier
Insassen des Kraftwagens wurden o r e i , und zwar ein Ehe¬
paar nammrs Dow und . eiitt -Frau namens Vella Dow , alle
drei aus Glasgow , getötet . Der Gatte der letzteren , der
frühere Polizeidirektor von Glasgow , Alexander Dow , wurde
schwer verletzt . Die Untersuchung ergab , daß an dem Unglück
der Lenker des Kraftwagens die Schuld trägt .

Die Schmucksachen des Valencia - Bolschewisten . Bei
Krems an der Donau nahm die Gendarmerie einen Mann

fest , der sich durch sein Verhalten verdächtig gemacht hatte .
Bei der Vernehmung stellte sich heraus , daß der Verhaftete
Louis Marton hieß , längere Zeit in den Bolschewisten -

haufen von Valencia „ Kriegsdienst
"

geleistet hatte und

schließlich geflohen war . Eingenäht in den Taschen seiner
Kleider fand man Schmuckgegenstände von beträchtlichem
Wert , über die Herkunft der Kostbarkeiten verweigert der

Bolschewist natürlich alle Angaben , doch steht es fest , daß sie
von einer Plünderung herrühren .

putzen Sie ein Klavier mit Sand ?

Das würde seinem Glanz wohl nicht be -

kommen .Genau so ist 's mit Ihren Zähnen .

Für sie ist das Feinste gerade gut genug .

Probieren Sie den feinen Putzkörper de »

Nivea -Zahnpasta . Der erhält Ihre Zähne

blitzblank und schont den Zahnschmelz .

3K5mal im Jahr Erbsensuppe . Schon vor einem Jahr
hatte Mr . Charles Caselton aus Wimbledon gegen
seine Ehefrau die Scheidungsklage eingereicht mit der Be¬

gründung , seine Frau komme nie mit dem Wirtschaftsgeld
aus . Der weise Richter erreichte damals dadurch eine Aus¬

söhnung der Ehegatten , daß er verfügte , der Ehemann solle
für einige Zeit die Wirtschaft im Hause führen und auch
selbst kochen und einkaufen , damit er sich überzeugen
könne , ob man mit dem von ihm ausgesetzten Wirtschafts¬
geld ausreichen könne . Dieser Vorschlag wurde angenommen ,
nun aber ist dieser Tage Frau Ellen Caselton weinend zum
Gericht gelaufen , um von sich aus die Scheidung zu be¬

antragen . Als Begründung übergab sie dem Richter den

Speisezettel des vergangenen Jahres . In der Tat war
Mr . Caselton mit dem vorgesehenen Wirtschaftsgeld weit

besser als seine Frau ausgekommen , aber es gab 365 Tage
lang mittags Erbsen - oder Bohnensuppe und abends nur
Brot und Tee . Der Richter bewilligte die Scheidung .

Der Rundfunk als Schullehrer . Da die Chikagoer Volks¬
schulen wegen der immer noch zunehmenden Kinderlähmungs¬
epidemie weiterhin geschlossen bleiben müssen , haben jetzt
Rundfunk und Presse die Aufgaben übernommen , die 300 000
Chikagoer Volksschüler mehrstündige Lehrkurse zü vermitteln .
Die Zeitungen veröffentlichen allabendlich die Schulaufgaben
für den nächsten Tag .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

DA
.
OetkßA - Düddmqe ,

W hübsch , angexichid - eirua ^ ß ) ide . fuX jeden Tisch .
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Wir Mia

Jetzt tät
’

ein Grog

wieder mal gut !

Preise ohne Glas .

ti

ZILLI 68

89Tagblaft-Anzeigen sind billig und erfolgreich

Achtung !

Zurück ,

Riecks . Oberstlt . a . D .

Frauenarzt

» « ApM » s,1

Besorgen Sie sich die richtige Sorte bald von :

Gerade bei dem unbeständigen Uebergangs -

wetter ist die Flasche Rum zu Haus für den

liebt :

Flasche

Flasche

Flasche

dem Fachmann für gute Weine u . Spirituosen

SchiersteinerStr . il - Wellritzstr . 11
Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

. Flasche

. Flasche

. Flasche

. Flasche

. Flasche

wichtig , der Erkältungen nicht

Jam .- Rum -Verschnitt , 38 % .

Jam .- Rum -Verschnitt , 40 % .

Jam .- Rum -Verschnitt , 45 % .
Weinbrand -Verschnitt II

Weinbrand -Verschnitt I

Weinbrand , Hausmarke

Dauborner , 32 % . . .
Zillis Gemischter , 32 %

Durch eine Behandlung mit Simplex -Henna -

Champoon werden weiße Haare unsichtbar .

Alle Farben vorrätig , hellblond , blond , braun ,

schwarz,tizian,mahagoni,kastanienbraun usw .

Für die vielen , * beim Ab¬

leben meiner lieben Frau , mir

zugegangenen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme danke ich

herzlichst .

Fachmännische

Beratung

L . ßtzrlleubergW
HosbschdruSerei
tBiesbahenerlagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernipr .»
Sonnnel - Nr . 59631

Heinz Steuernagel
Dr . Otto Steuernagel

Studienrat .

Sterbekiille in Wiesbaden
Wlbelm RoNel , 68 2 . . Weitend -

ftiQßc 42 .
Helene Karpacrew , geb . v . Pinika .

50 Sabre . Frankfurter Str - 6
Marie Rall , 78 3 . . Emier Str , 30 .
Karl Ebrbardt . 66 3 . . Oeftrrcher

Am 22 . September 1937 , vormittags 9 % Uhr ,
wird an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden . Westendstr . 28 ,
belesene herrenlose Grundstück zwangsweise oer =
steigert . „

_________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

2 . 60

3 .00

3 .50

2 .10

2 .50

2 .80

1.70

2 .00

Freitag , den 17 . Sept . 1937 .
freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr .

Samstag , den 18 . Sept . 1937 .
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stadt . Scklacktbosoerwaltung
Wiesbaden .

^Kerbst - 9Hantel aus solidem
Boucle , gesteppter Kragen und
Revers mit Seal besetz , auf
Steppserge .........

JHerbst - SUlanfel aus gutem
Velour , Revers und Rücken mit
Biesengarnitur , Kragen mit
Persianer - Kopfplatte besetzt ,
auf Steppmaroc . . ' .....

derbst -9JTanlel aus gutem
Boucle , jugendliche Form , hoch -

gesc -hloss . Stoffjabot mit Zobel¬
feh besetzt , auf Steppmaroc

JHerbst - EJJIanlel aus feinem
BoucIS , Kragen u . Revers indisch
Lamm , moderne Form , durch¬

geknöpft , 2 obere Taschen mit
indisch Lamm besetzt , auf
Kunstseiden -Maroc ......

$ 7 cyuMtyMfr

Wiesbaden , den 15 . Sept . 1937 . •

Sedanstraße 12

M . Schncidcr
MAH U FAKTU R und MODEHAUS

1936er Rheinhess . Rotwein . Liter 0 .60
1935er Niedersaulh . Rot . . Liter 0 .80
1935er Oberingelh . Rot . . Liter 1 . 10

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere gute
treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Benkenstein
geb . Schmidt

nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 67 Jahren sanft ent¬
schlafen

'
ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Benkenstein .

Ffm .- Höchst , den 14 . September 1937 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
17 . September 1937 , nachm . 3 Uhr in Höchst
auf dem Hauptfriedhof statt .

Drucksachen
sind Meilensteine aus
d ein L eb ensw eg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Friseur u . Parfümerie Michelsberg 6

Biebrich . Fris
'
drickttrahe 27 .

Kurt Stahrn . 8 Monate W . -
Biebrich . Andreasitrane 30 .

Willibrord Krumobolz . 7o 3ahce ,
Nerostratzc 2 .

Anna Quint , geb . Eisenblatter .
39 3ahre . W .- Dotzheim . « chrer -
steiner Strafte 15 .

WUhelm Schilgen . 6o Jahre . W . -

Auguste Stahl . „74 3ahre . W . -

^
Erbenbeim

^ ^ ^ rtbüran
^

b
^ ^ ^

Ihre alten Holzböden so
schön gemacht ? O , das ging
ganz einfach . Die Böden wer¬
den mit KINESSA - Holz -
balsam eingewachst und er¬
halten wunderschöne Farbe

. (eichengelb , mahagoni oder
nußbraun ) , Nahrung und
herrlichen Glanz in einem

Arbeitsgang .Auch Ihre Holz -
zementiU .Steinbödenwerden
wohnlicher und schöner mit

KIHtoÄ
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann
Waldstraße 93 ;

W .- Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .__________ ___

Viel Schönes und Neues gibt
es zu sehen , und alle die

sich etwas anschaffen wollen ,
finden in ihrer Preislage
was sie kleidet und was sie
suchen . Kommen Sie bitte und

überzeugen Sie sich selbst .

Sport - Sülantel

moderner Noppenstoff , mit / K
flottem Revers , ganz gefüttert M V

fHerbst -SJIlaniel Sliponform ,
Fischgratgewebe mit Nop - 70

peneffekten , 2großeTaschen , | Ä

ganz gefüttert ....... UV

Wir danken allen , die unserer
Mutter im Leben Freund ge¬
wesen sind und die jetzt mit

uns um sie trauern .

Wiollath
Schulberg

ist billig ;

Steintöpfe
per Ltr . . -.15
Geleegläser .10
Einkochgläs .
3/4Ltr . m .Rg . -.25
irdene Geschirre
g roße Auswahl

Beugen Sie Erkältungskrankheiten vor

Große Dienste leisten Ihnen

Panflavin - u . Formamint -

Pastillen zur Desinfektion der Mund -
und Rachenhöhle . Röhre 81 bezw , 63 Pf .

Ebenso gehört ein

guter Weinbrand
in jeden Haushalt ( t/j Fl . von 2 .80 RM an )

Fach - Drogerien

niexl • fünfte
Michelsberg 9 Kaiser - Friedrich - Ring 30

Nerven
,
Herz « Schlaf

müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren Immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Nur zu haben : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Wlarktstraile 13 .

Radikalbeseitigung

lästiger Gesichtshaare
Hautfehler , Warzen

durch Kurzwellen ■Diathermie , narbenfrei

Zeitgemäße Berechnung

Helene Peupelmann
Wilhelmstraße 60 , Tel . 23917

Langjährige Spezialistin

Ms ölde nM MenkM

TM . Obnganmti
"

XOWt .

SSSÄ * « - » * “

aas eigener Fabrck rn oer

Berarbeitnng . 62 <_ und Höher
30 . 50 42 . - 48 . - 55 .

- * *

aus eigener gabutatm
_

33 . - 42 - 5X . - oj .

„ „ w -

15 . 50 24 . - 28 . - - >» -

Regen - Mäntel
Belto

euch d > Ä ^ SJ
’
« * * * *

Abteilung erwartet ete w

Mir ie ^ -S -^ sondr ^
wr ^

dawul ^
Sie bei .uns -cM m J1 6tt sär Sie

EäSSfiS S das Gdfdtnms

für die lZrlirdthrit der

n Fachleute für Herren

ßgC Herstellung
Iftmim eigenen Haushalt

mit

» MICROBIN

zu haben in

. » ^ Apotheken u . Drogerien
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